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Celegraphiſcher Specialdienſt 
der Damiger Zeitung. 

Berlin, 8. August. Officiöſerſeits wird die 
Meldung, daß Eapıtän zur See v. Hollen oder 
andere deutſche Marineoffiziere demnächſt in tür⸗ 
kiſchen Marinedienſt treten werden, als unrichtig 
bezeichnet. 

— Die „Nationalzeitung“ ſagt über die in dem 
„Frankfurter Journal“ abgedruckte Fälſchung: Auf 
den erſten Blick mußten die Briefe jedem Leſer 
als eine ebenſo dreiſte wie abgeſchmackte Fälſchung 
erſcheinen. Die Leitung des ſich für national 
liberal ausgebenden Org ans ſteht würdig neben 
derjenigen der „Nheiniſch Weſtfäſiſchen Zeitung”, 
welche Bamberger auf Grund einer Fälſchung 
deutſch · verrätheriſcher Geſinnungen beſchuldigte. 

Berlin, 8. Anguſt. Bei der heute fort⸗ 
geſetzten Ziehung 4. Klaſſe 170. Klaſſenlotterie 
fielen: 

6 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 11089 
21986 36 070 38 187 69 264 77 839. 

36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3742 
4248 4896 10 052 11765 14 122 14 340 
15 797 20 151 24 280 25 644 26 524 30 521 
36 929 43 287 43 467 44 513 49 553 51397 
52 941 53 016 54 396 56 737 60 647 62102 
69 392 72 194 76 682 77 269 80 051 83 906 
85 677 87954 88 304 90 030 92 717. 

50 Gewinne von 1500 Mk. anf Nr. 138 
3252 4872 5751 5835 6284 8997 9387 
9676 13 791 20 264 22 976 27357 28 202 
29 659 31184 31555 33 225 36 391 36 986 
37 979 39 413 40 049 40 340 40 621 43 283 
43 723 49 490 50 060 51840 51996 53848 
57548 57 561 60 895 65 827 68 260 71089 
71 492 72 475 72 507 81 691 82 457 82 795 
82982 83752 87615 88 749 88 957 
90 462. 

Wien, 8 Auguſt. Kaiſer Wilhelm hat den 
Kronprinzen Nudolf zu den Oktoberjagden in 
Oſtfriesland eingeladen. Der Kronprinz hat dieſe 
Einladung angenommen. 

— Ein Brüſſeler Telegramm der „N. fr. Pr.“ 
berichtet, daß der Geſundheitezuſtand des Königs 
von Holland wenn anch nicht unmittelbar 
. übrlich, fo doch immerhin bedenklich ſell. 
Wien, 8. Auguſt. Der zum Tode verurtheilte 
Anarchiſt und Naubmörder Stellmacher iſt heute 

* neue worden. 

ie Hinrichtung fand 8 r x 

Berkünbiguns = * fürs 8 en 

Delinquent, mit dem Fuße zornig ſtampfend, die Unter⸗ 

ſchreibung des Protokolls. Geiſtlichen Zuſpruch wies 

Stellmacher bar ſch, unter nicht wiederzugebenden gemeinen 

Schimpfereien zurück. Nur mit ſeinem Vertheidiger war 

der Verurtbeilte höflich und bat ihn beſonders dringend, 

dafür zu ſorgen. daß feine Frau wahrheitsgemäß erfahre. 
wie er geſtorden. Stellmacher ſchrieb feiner Frau einen 

Abſchiedsbrief und gab darin u. a. ee con betreffs 

Erziehung ſeiner Kinder. Für die Hinrichtung waren 

umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen.) 

London, 8. Auguſt. Der radieale Pairs, 
ſchub fell unmittelbar nach dem Seſſions ſchlufß 
erfolgen. 

Rom, 8. Auguſt. Der officielle Cholera, 
bericht verzeichnet bis Mitternacht vom 7. bis 

S. Auguſt im Cantos Lermezzana 2, in Carignan 

und Ofafio je 1, in Bancalieri 5 Choleratodes⸗ 

fälle. Aus Vignoroli werden 5 neue Erk an⸗ 


Seit Monaten iſt die Aufmerkſamkeit Deutſch⸗ 
lands auf das ſüdafrikaniſche Küstengebiet von 
Angra Pequena und die dortigen Niederlaſſungen 
des Bremer Lüderitz gerichtet. Bis vor Kurzem 
war dies Land noch eine vollſtändige terra incognita 
und erft in den letzten Wochen find mehrere Publi⸗ 
cationen erſchienen, wie die des Miſſionars Büttner, 
des Profeſſors A. Kirchhoff, des Afrikareiſenden 
Schweinfurth, welche geeignet ſind, einiges Licht 
über dieſe Territorien zu verbreiten, an denen die 
Anfänge zu einer deutſchen Colonie gelegt find. 

Wir ſind nun in der Lage, einige originale 
Mittbeilungen über und aus Angra Peguena 
bringen zu können, und wir glauben, daß dieſelben 
unſere Leſer um jo cher intereſſiren werden, als fie 
von einem Danziger Landsmann herrühren, von 
dem in Danzig als Kaufmann ausgebildeten 
Ernſt Walter Wegner, dem Sohne des Ritter 
gutsbeſißers Wegner aus Saalau bei Prauſt. 
Walter Wegner befindet ſich ſeit längerer Zeit als 
Beamter der Firma Lüderitz auf den von derſelben 
erworbenen Territorien Angra Pequenas und eine 
Anzahl der Briefe, die er von dort an ſeine 


) Die Schreibweiſe von Angra Pequena iſt eine 
außerordentlich verſchiedene. Wir treffen da Pequena, 
peguenns, pequen a, pequenja, pequina, von denen allen 
nur die erſte richtig ift. 18 pequena wurde nämlich 
die Bai von den Portugieſen getauft, die jene Küſte 
zuerſt befuhren. „Angra“ bedeutet eine „kleine Bucht“ 
im Gegenſatz zu „Bahia“, einer Bai oder großen Bucht, 
und da den portugieſiſchen Seefahrern dieſe Angra 
im Verhältniß zur Walfiſchbai und anderen Häfen 
wohl recht klein vorkam, ſo gaben ſie ihr noch 
den Zuſatz „pequena“, „die kleine“. Merkwürdiger⸗ 
weile ſpricht man im Portugieſiſchen pequena 
nicht wie es geſchrieben wird, ſondern pequina aus, wes⸗ 
halb auch dieſe Schreibweiſe, welche die Engländer 
immer anwenden, nicht ſo 1555 unberechtigt iſt; falſch 
aber iſt es, ein j in das Wort bineinzufl'den, ſpeciell 
durch ein über dem n. Dies ift eine Ver wech ſelung 
mit dem Spaniſchen, wo nn ähnlich wie nj aus geſprochen 
wird, während im Portugieſiſchen dieſer Laut durch un 
ausgedrückt würde, wie in den Namen Saldanha Bai (die 
nicht weit von der Tafelbai liegt) oder dem vielgenannten 
Bae Ninh in Tongking, das feine Schreibweiſe auch den 
Portugieſen verdankt, die ja ehemals auf allen Meeren 
fahren. Die Parole lautet alſo richtig nur Angra pequeza, 


und bei allen Kaiſerli 
oder deren 


—— 


Sonnab 


aum 


kungen gemeldet. Der Ort Cairo (Bezirk Montes 
notte) und der Canton Lermezzaua find militäriſch 


abgeiperrt. 

Petersburg, 8. Anguſt. Der Unterrichtö- 
miniſter hatte die Curatoren der Lehrbezirke durch 
Circular aufgefordert, die geiſtlichen Parochial⸗ 
und Kirchenſchulen bezüglich ihrer ſittlichen und 
loyalen Beſtimmung auf das wirkſamſte zu unters 
ſtützen. Ein von geſtern datirtes weiteres Circular 
orbuet eine verſchärfte häusliche Beaufſichtigung 
der nicht bei ihren Eltern wohnenden Schüler 
an, ſtellt den bezüglichen Aufſichtsbeamten, 
welche die ſittliche Entwickelung der lernenden 


Jugend erfolgreich gefördert, verſchiedene Dienſt⸗ 
bevorzugungen in Ausſicht und ſchärft den Be⸗ 
amten ein, daß ſie für die in ihren Klaſſen aufge⸗ 
deckten 
Ideen und für die Theilnahme der Schüler in 
verbrecheriſchen Beſtrebungen verantwortlich ge⸗ 


ſchädlichen Einwirkungen ſubverſiver 


macht werden. 
— Geſtern entgleiſte auf der Orlow⸗Grjaß⸗ 


bahn ein Expreßzug. Die Locomotive und drei 


Waggons wurden zertrümmert, ein Maſchiniſt 
getödtet und drei Bahnbeamte verwundet. 

Athen, 8. Auguſt. Ueber die Urſachen des 
Feuers im Königsſchloſſe iſt die Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Der Schaden iſt weniger erheblich, als 
augenommen wurde. Nur das Dach des Nord⸗ 
flügels iſt niedergebrannt und einige Zimmer 
darunter beſchädigt. Bei den Nettungdarbeiten 
wurden 44 Perſonen beſchädigt, aber keine ges 
tödtet oder ſchwer verletzt. 


— —— ——— EEE EEE TEE 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Verſailles, 7. Auguſt. Nationalverſammlung. 
Chesnelong erklärt jede Reviſion für unwukſam, 
ein parlamentariſches Regime ſei nur bei einer 
Monarchie möglich. Madier de Montjan m 
die Beſeitigung des Senates. Andrieux erkennt die 
Machtvollkommenheit der Nationalverſammlung 
hinfichtlich der Executivgewalt an, doch dürfe man 
der Nationalverſammlung keinen Reviſionsentwurf 
vorlegen. Fortſetzung morgen Nachmittag 1% Uhr. 

Petersburg, Auguſt. Die Großfürstin 
Maria Paulowna und die den Au von he, 
find heute Nachmittag nach dem Ausland abgerei 


Zrur Geneſis einer Ränbergefchichte. 


nicht, wie er dazu gekommen iſt, die . im 


größere Protection für die Oſtſeeprovinzen und die 
öſtlichen Häfen bezeichnet, in Zuſammenhang mit 
angeblichen Plänen zum Sturze des Reichskanzlers 
und ſeine Erſetzung durch Herrn v. Stoſch zu 
bringen. Wahrſcheinlich haben ſich in ſeiner 
Erinnerung zwei verſchiedene Vorgänge mit ein⸗ 
ander vermiſcht, die freilich beide im Jahre 1879, 
aber durch Monate von einander getrennt, ſtatt⸗ 
fanden. Der parlamentariſche Kampf um die 
Getreidemiſchung, an den Herr v. Schauß erinnert 
hat, begann erſt im Mai und endete im Juli. Mit 
ihm hat Herr v. Stoſch nicht das Mindeſte zu thun 
ehabt, ſich vielleicht gar nicht dafür intereſſirt. 

err v. Schauß bringt damit wohl einen Vorgang 
in Zuſammenbang, der ſchon im März ſtattfand. 
In der Reichstagsſitzung vom 11. März brachte bei 
der Berathung des Marineetatd der Abg. Dr. Hänel 
nochmals den Untergang des „Großer Kurfürſt“ 
zur Sprache und bei der ſich daranſchließenden 


Familie in Saalau gerichtet hat, wurden uns von 
ſeinem Vater, dem Herrn Rittergutsbeſitzer Wegner, 
gütigſt zur Verfügung geftellt mit dem Anheim⸗ 
gegeben, davon den geeigneten Gebrauch zu machen. 
Wir nehmen mit Vergnügen Veranlaſſung, einiges 
daraus mitzutheilen. 8 

Die Briefe ſind nur für die Familie beſtimmt 
und natürlich nicht für die Oeffenklichkeit berechnet 
geweſen. Wir möchten dies um ſo mehr betonen, 
als wir die Annabme vermeiden wollen, daß es 
ſich bierbei um Publicationen von hohem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werthe, um eine bedeutungsvolle 
Bereicherung der Literatur über Angra Bequena 
handele und es würde unrecht ſein, wollte man 
dieſen Maßſtab bei der Lectüre der folgenden Briefe 
anlegen. Die Briefe wollen nichts, als der Familie 
daheim ein Bild von den individuellen Erlebniſſen, 
dem Leben und Treiben ihres in dem fernen Welt⸗ 
theil weilenden lieben Angehörigen entwerfen, ihr 
die Verhältniſſe ſchildern, in denen er ſich 
befindet und dieſe Aufgabe wird in anſchau⸗ 
licher, intereſſanter Weiſe erfüllt, ſo daß man einen 
ziemlich deutlichen Ueberblick über die Beſchaffen⸗ 
heit der Lüderitz'ſchen Colonie und das in der⸗ 
ſelben ſich entwickelnde Leben gewinnen kann. 

Der junge Wegner war am 15. Juli 1882 au 
einem Dampfer von Liverpool abgefahren und na 
einer glücklichen Seereiſe am 19. Auguſt in Capſtad 
der Hauptſtadt des Caplandes, angelangt. Der 
Hauptgrund, den er dabei verfolgte, war, Befreiung 
von feinen afthmatiſchen Leiden zu finden, an 
welchen er litt. Trotzdem nahm er ſedoch in Cap⸗ 
ſtadt eine Stellung in dem großen Speditlons⸗ 
font die mange Belegen damm bol, duni 
ihm die günftige Gelegenheit dazu bot, günſtig 
inſofern, als er Capſtadt von ſtellenſuchenden 
jungen Leuten förmlich überſchwemmt fand. Allein 
die Arbeit, mit welcher er beſchäftigt wurde, „das 
ewige Addiren, Subtrahiren, Collationiren, Tag 
aus, Tag ein, ohne dle geringſte Abwechſelung und 
noch dazu bei ſtarker Hitze“ ſagten dem Geſchmacke 
unſeres Emigranten nur wenig zu und er begann 
bald ſich nach etwas Anderem umzuſehen Da 
fügte es ſich, daß er mit dem die Capſtadt be⸗ 
ſuchenden Herrn Vogelſang, dem Hauptvertreter 
der Firma Lüderitz, bekannt wurde; er erhielt von 
demſelben das Anerbieten, in die Dienſte der Firma 
zu trelen und mit nach Angra Pequena 


end, 9. Auguf. 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
Preis pro Quartal 4,50 


freiconſervative Abg. Lucius, der 


Herr v. Schauß weiß vielleicht beute ſelber 


4 get 


AM, durch die 


Dis cuſſion erfuhr der Chef der Admiralität, Herr 
v. Stoſch, einen Beige Angriff durch den Abg. 
Lucius, den heutigen M 


niſter der Landwirthſchaft. 
Bei den nahen perſönlichen Beziehungen des Abg. 
Dr. Lucius zum Reichskanzler glaubte man mehr⸗ 
fach dem Vorgang eine beſondere Bedeutung bei⸗ 
legen zu müſſen. Am folgenden Tage war ſchon 
im Reichstage verbreitet, Herr v. Stoſch werde 
durch General v. Voigts⸗Rhetz erſetzt werden, und 
die Gerüchte bekamen neue Nahrung dadurch, daß 
am Abend des folgenden Tages die „Poſt“ einen 
Artikel brachte, der in demſelben Sinne wie die 
Auslaffungen des Abg. Lucius gehalten war. Auch 
die „Danziger Zig.“ nahm dies an; ſie ſagte in 
der Abendnummer vom 13. März 1879: 
„Es iſt ſehr bemerkt worden, daß vorgeſtern der 
i Intimus des Reiches 
kanzſers, im Reichstag die ſich darbietende Gelegenheit 
ergriff, dem Marineminiſter v. Stoſch auch etwas am 
Zeuge zu flicken. Man möge über Herrn v. Stoſch 


urtbeilen wie man will, er iſt innerhalb unſeres gegen⸗ 
wärtigen Miniſteriums der einzige Miniſter, welcher 
ge 
€ 


4 dem Fürſten Bismarck ſeinen eigenen Weg 
Bi und einen eigenen Willen hat. Es iſt darum die 
iverfion des Abg. Lucius leicht erklärlich, und wir 
wundern uns auch nicht, daß in Berlin bereits das 
Gerücht verbreitet iſt, Herr d. Stoſch werde in der 
Pol unſerer Marineangelegenheiten durch General 
v. Voigts⸗Rhetz erſetzt werden. So weit iſt es nun 
frellich noch nicht, und wir halten es für einen großen 
Fehler vieler Liberalen, wenn fie in Hinſicht auf Herrn 
v. Stoſch ebenfo, wie fie es im vergangenen Jahre bei 
ern Camphauſen gethan, die rbeit des Fürſten 
marck verrichten.“ 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubte, daß dieſer 
Artikel der „Danz. Ztg.“ von parlamentariſcher 
Seite beeinflußt worden ſei, oder es ſchien ihren 
Abfichten entſprechend, ſich den Anſchein zu geben, 
dies zu glauben. Sie druckte den für ihre Zwecke 

eignet erſcheinenden Theil des Artikels der „Danz. 
ig.“ ab und ſagte dazu: 

„Wir drucken dieſen Artikel ab, weil er ein bes 
merkenswerſhes Streiflicht auf die Strömungen unter 
der Oberfläche wirft und auf die Tendenzen, Abſichten 
und Hoffnungen einzelner Fractionsführer; denn die 
ek ungen der „Danz. Ztg.“ zu hervorragenden Mit⸗ 
gliedern Eberaler Frackionen find bekannt. Es leuchtet 
aus dem Artikel die Parole hervor, daß die Liberalen 
por allen Dingen den Fürſten Bismarck zu bekämpfen 

ohne Rückſicht auf fachliche Fragen und ſonſtige 
Meinungsunterſchiede. Die Hauptaufgabe ift, den 
jetzigen Reichskanzler zu beſeitigen und jede 
mung gegen ihn nach Kräften zu ſtärken. Es handelt 

ch dabei nicht um die en des des, 
ondern einfach um die Befriedigung des Ehrgeizes 
derer, welche auf die Erbſchaft des gegenwärtigen Reichs⸗ 
kanzlers ſpeculiren. Es giebt ja mehrere 

e zu neuen Cabinetsbildungen bereit find und 1 
der Erfolg kann zeigen, wer der Univerfalerbe fein wird: 
a aber find alle Stellen, auch die der vortragen» 
den Rätbe, Joweit fie abſetzbar find, und fobald der 
4 5 nur befeitigt ift, werden von mehreren Richtungen 
der die Ablöfungen mit klingendem Spiel in die bis⸗ 
berigen Dienſtwohnungen einzurücken bereit fein.“ 


Am folgenden Tage folgte in der „Dans. Ztg.“ 
eine Auseinanderſetzung, in welcher dieſe ſagt: man 
möchte ſich bemühen, aus ihrem Artikel vom 
Donnerſtag heraus zuleſen, daß ſie an einer Ver⸗ 
ſchwörung zum Sturze Bismarcks betheiligt ſei. 

Die „bervorragenden Mitglieder liberaler Fraction“, 
ſogt die „Danz. Ilg.“ ferner, haben zunächſt mit unſerm 
Artikel nichts zu thun, derſelbe iſt in unferer Redaction 
entſtanden Zum [leberfluß haben wir ſogleich erfahren, 
daß wevigſtens diejenigen „Fractionsführer“, an welche 
bier wohl allein gedacht werden wird, mit unſerm Artikel 
keineswegs einverſtanden ſiad. Wir ſtehen mit ihnen auf 
demfelben Boden, befinden uns aber nicht ſelten mit 
ihnen in einzelnen Fragen in Differen; In Bezug auf 
die Befegung der gedachten Stellen iſt die „Danz. Ztg.“ 


Stellung, 
auf und im Mat 1883 verließ er auf dem 
Schooner Bein Bird“ Capſtadt, um nach 
dem neuen Beſtimmungsort überzufiedeln. Wir 
laſſen nachſtehend den Brief folgen, den er an 
Bord dieſes Schooners über ſeine Reiſe nach 
Angra Pequeng an ſeine Mutter jchrieb: 
„Inſel Poſſeſſion“), 25. Mai 1883. 
Am Sonntag, den 13. Mai, verließen wir die 
Tafel⸗Baf (an deren Südſeite Capſtadt liegt), 
batten jedoch ſo ſchlechten Wind, daß wir den 
ganzen Tag und die darauf folgende Nacht berum⸗ 
kreuzen mußten und Montags früh noch in 
Sicht von Table Mountain (Tafelberg) waren. 
Mittag jedoch ein leichter 
auf, ſo 
kamen. 


Gegen 
Südweſt 


Sand und Du 
ſuchen: 


Guano, welche auf ihnen gefunden werden, wabre 


Goldgruben, 
welche dieſelben ausbeuten und der Regierung dafür 


Millionäre geworden. 
jährlich 5—600 Tons Guano, hoch im 
Preiſe ſteht, da er vollſtändig erd⸗ und ſandftei iſt. 
Auf der Inſel ſtehen zwei kleine Häuſer, in welchen 
ſechs Arbeiterwohnunzen ſich befinden, ihr Trink⸗ 


Angra Pequena. 


en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petitzeile 


entgegengeſetzter Auficht als die „Nordd. Allg. tg.“, da 
heute Niemandem, mit dem man es aut meine, eine 
8 oder Miniſterialrathsſtelle gewünſcht werden 
une. 

Der Fall fand in der Preſſe vielfach Be⸗ 
ſprechung. Die „Nat.⸗Ztg.“ tbeilte zunächſt die 
Auslaſſungen der „Danz. Ztg.“, dann die haar⸗ 
ſträubende Interpretation deſſelben Artikels in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ mit und ſchrieb dazu: 


m „Und nun bitten wir unfere Leſer mit angeſtreng⸗ 


teſter Aufmerkſamkeit den Artikel der „Danziger Ztg.“ 
noch einmal durchzuleſen, um die Stelle zu ſuchen, aus 
welcher die Parole hervorleuchtet, vor allen Dingen den 
2 Bismarck zu bekämpfen. Die Infinuation, daß 

emand daran denke, den Fürſten Bismarck in dieſem 
Augenblick zu verdrängen und daß das Fell des Bären 
dereits vertbeilt ift, ſteht mit der augenblicklichen Sach⸗ 
lage in fo ſcharfem Contraft, daß fie komiſch wirken 
würde, wenn nicht anzunehmen wäre, daß mit einer 
Ausſtreuung dieſer Art ein geheimer Zweck verfolgt 
werden ſoll. Ueber das, was wir gern wiſſen möchten, 
bleiben wir übrigens unaufgeklärt, nämlich darüber, ob 
es nach der „N. A. Ztg.“ patriotiſche Pflicht der Libe⸗ 
ralen wäre, im Sinne des Herrn Lucius und der Poſt 
zu wirken. 

Vielleicht trug jene journaliſtiſche Discuſſion 
dazu bei, daß ſich im März 1879 die Vorgänge des 
Frühjahrs 1878 nicht ähnlich wiederholten. Es 
dürfte nicht überflüſſig ſein, wenn actenmäßig feſt⸗ 
geſtellt wird, wann zum erſten Male in der „Nordd. 
A. Ztg.“ die Nachricht über einen angeblich beab⸗ 
ſichtigten Sturz des Reichskanzlers in Verbindung 
mit Herrn v. Stoſch auftauchte. Hier liegen wabr⸗ 
ſcheinlich die Wurzeln der Räubergeſchichten, welche 
Herr v Schauß über den Abg. Rickert erzählt, wie 
die Mittheilungen der „Nordd. A. Ztg.“ über eine 
angebliche fortſchrittlich⸗ſeceſſtoniſtiſch⸗national⸗ 
liberal⸗ultramontane Coalition. Es hieß damals 
in politiſchen Kreiſen, Jemand habe zu irgend 
welchen Zwecken eine Liſte mit den Namen neuer 
Regierungs mitglieder vom Reichskanzler bis zu den 
Geheimrälhen herab angefertigt und an geeigneter 
Stelle verwertbet. Wer dies geweſen, darüber ſind 
in den letzten Wochen, ſeit Herr v. Schauß mit 
ſeinem Brief hervorgetreten, Vermuthungen ans 

eſtellt, über deren Werth wir nicht unterrichtet 
ind. Es iſt alſo immerbin möglich, daß ſich die 
„Nordd. A. Ztg.“ im Beſitz einer von einem Spaß⸗ 
vogel angefertigten fortſchrittlich⸗ ſeceſſioniſtiſch⸗ 
nationalliberal⸗ultramontanen Regierungsliſte mit 
Hrn. v. Stoſch als Reichskanzler an der a 2 iſt, 
und ſie würde ſich in dieſer Zeit politiſcher Dürre 
ein großes Verdienſt erwerben, wenn fie damit jetzt 
an die Oeffentlichkeit träte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 8. Auguſt. Wie in Marinekreiſen 
verlautet, hat der Reichskanzler Fürſt Bismarck 
ſich in energiſcher Weiſe der Geeſtemünder Firma 
„Nabien“ angenommen, deren Proviantkutter von 
engliſchen Fiſchern ausgeraubt worden. Der 
Reichskanzler ſoll nicht allein in dieſer Angelegen⸗ 
heit eine ernſte Note nach London gerichtet, ſondern 
auch directe Weiſung an die kaiſerliche Admiralität 
ertheilt haben, in Folge welcher dieſe das Wilhelms ⸗ 
bavener Stationscommando angewieſen hat, 
ing a ee en: Ver⸗ 

olgung der Angelegenheit zu 14 „ 

Berlin, 8. Auguft. Prinz Heinrich iſt ſeit 
feiner Rückkehr von den Manövern des Panzer⸗ 
geſchwaders in der Oſtſee mit ſchriftlichen Arbeiten 
in der „militäriſchen Abtheilung“ der kaiſerlichen 
Admiralität beſchäſtigt. Der Prinz hat in derſelben 
im Decernat 1a — Gebrauch der Flotte im Krieg 
und Frieden — die laufenden Sachen ſo weit zu 
bearbeiten, daß dieſelben theils dem Vorſtand, theils 
PP EA. CA DIR CET TEE ATEEL ZU RESET STE 


waſſer und alle übrigen Lebensmittel müſſen 
die Leute von Capſtadt beziehen, denn 
das benachbarte wüſte Land bietet abſolut 
nichts. Am Nachmittage lichteten wir wieder die 
Anker, paffirten den Albatroß⸗Felſen, der hoch aus 
dem Wafler emporragt, und langten endlich von 
da nach einer zweiſtündigen Fahrt in Poſſeſſion an. 
Dieſe Inſel iſt ungefähr zwei Mal jo groß als die 
vorher beſchriebene, ſie liefert ca. 1500 Tons 
Guano und bat im Uebrigen ganz dieſelbe Be⸗ 
ſchaffenheit. Am Sonntag Morgen gin en der 
Capitän und ich an Land, um einige Tobis a 
Vögel mit langen rothen Schnäbeln und Beinen zu 
ſchießen und es gelang mir auch nach langem Be⸗ 
müben, drei dieſer äußerſt ſcheuen Thiere zu erlegen, 
welche uns ein leckeres Abendeſſen lieferten. Am 
Dienflag, den 22. Mai, ſegelten wir noch einmal 
nach Pomona und auf der Rückkehr bot ſich uns 
ein an dieſer Küſte zwar durchaus nicht ſeltenes, 
mir jedoch ganz neues Schauſpiel und zwar eine 
Fata Morgana dar. Die ganze Küfte ſchien plötzlich 
in die Höhe zu ſteigen, wilde Schluchten entſtanden 
und ſchloſſen ſich wieder. Die Albatroßklippe 
ſchien ſich bald in zwei Theile zu ſpalten, bald 
chien fie 1000 Fuß boch zu ſein, um dann ebenſo 
chnell wieder wisse zu fallen, kurz Alles ſchien 
ebendig, bis plötzlich der leichte Nebel verſchwand 
und mit ibm das Trugbild. Spät Abends trafen 
wir wieder in Poſfeſſton ein, woſelbſt wir vor 
Anker gingen und benutzte die Gelegen⸗ 
beit, dieſe Zeilen an Dich zu richten. Das Schiff 
liegt im ruhigen Waſſer, doch iſt draußen eine 
ſehr ſchwere See und der Giſcht der donnernden 
Brandung spritzt hoch über die ca. 150 Fuß hohen 
Felſen hinweg. Wir fingen einige Fiſche, die endlich 
einmal wieder einige Abwechselung in das ewige 
Einerlei der Schiffskoſt, beſtehend aus geſalzenem 
Schweine: und Rindileii, Kartoffeln, Erbſen und 
Schiffszwieback, hineinbrachten. Und beſonders 
freue ich mich ſchon auf das heutige Abendeſſen, 
denn zu demſelben giebt es Klippfiſche, welche 
wirklich due ie ſchmecken. Wir werden wohl 
noch einige Tage bier liegen müſſen, denn der Wind 
iſt noch immer nicht gut und es zu gefährlich, bei 
der ſchweren See hinauszugehen.“ 

Soweit der Brief über die Seefahrt. Die 


) In der Eliſabeth⸗Bai, ein wenig füdlich von Fortſetzung iR beretts in Angra Peguena geſchrieben 


und bericktet über die Ankunft daſelbſt. 


direct dem Chef der Admiralität, General⸗Lieutenant politik befindet, kann nicht ſchä 
ß N rfer arakterifirt , gefunden. — Erwiderung des dieſſeitigen Ans 
v. 3 zug Tarn gebracht werden können. werden, als durch den vor Kurzem gefaßten Parla⸗ ars auf ee ee Dae 
Dr. Sch N „Auguſt. Iſt die Ernennung des mentsbeſchluß, welcher die Regierung autorifirt, | der deulſchen Seehandelsplätze gegen die Agttattonen 
Di er Ag außerordentlichen Brofeflor | nieberländiihe Silber⸗Reichsthaler bis zum Betrage] für Zuſchlagszölle auf die indirecte Einfuhr hat das 
b. Pe 0 7 5 a Facultät der Friedrich⸗Wil⸗ von 25 Millionen einzuſckmelzen und nach eigenem | Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg 
5 Un = . n formelles Recht des Cultus: ] Ermeſſen zu verkaufen. Dieſe Maßnahme des Vers vorgeſchlagen, die Conferenz im Laufe des Sep: 
3 ſters v. Goßler, jo hört die Ernennung damit | kaufs von Silbermünzen hat den Zweck, dem — 1 vorzubereiten und demnächſt zu Anfang 
ni 90 aa zu verdienen, daß fie eine ganz unge: bolländiſchen auetoärtigen Handel Gold zur Ver- | Oktober d. J einzuberufen. Dieſem Vorſchlage tft 
N 1 er gern werde. Die „M. 3. erinnert | fügung zu ſtellen; der Staat verkauft nämlich Den» | dieſſeils zugeſtimmt. — Im Uebrigen war das Bor: 
— Gel aran, daß jeder miniſterlellen Ernennung | jenigen, die es wünſchen, Saberbarren zum | fteberamt in den beiden Sitzungen u. A. mit dem 
. 5 elehrten zu einer Profeſſur einem alten | Londoner Tagescourſe und erſpart jo dem aus⸗ au der Speicherbahn, den Vorbereitungen für ein 
u A u die Aufforderung an die betreffende] wärtigen Handel bedeutende Verluſte, die der techniſches Gutachten über die Projecte zur Regu⸗ 
em vorausgeht, über die wiſſenſchaftliche Ber | Staat ſelbſt auf ſich nimmt, da er die Silbermünzen lirung der Weichſelmündungen ſowie mit der Feſt⸗ 

higung des zu Befördernden oder Anzuftellenden zum Nominalwerthe einlöſt und zu dem niedrigeren | ftellung des Jahresberichtes für 1883 beſchäftiat. 
3 ſich zu äußern, und daß erſt auf Grund arktpreiſe verkauft. Dieſes Vorgehen der nieder⸗ * i ur Weichſel⸗Ueberſchwemmung.] Von 
u ſolchen Gutachtens, auch wenn es nicht im | ländiſchen Regierung fieht faft wie ein allmäbliger | einem Herrn, der dieſer Tage die durch das dies⸗ 
amen der Facultät, aber vom Decan abgegeben] Uebergang zur Goldwährung aus; bisher hält ie lan Sommer⸗Hochwaſſer der Weichſel über⸗ 
lt 


Wer aber nicht die Muße und Luft hat, 4% Stunden 
auf Beſichtigung der Sehens würdigkeiten von Marien⸗ 
burg zu verwenden, wird lieber auf dieſe nächſte Vers 
bindung verzichten und den Bromberg⸗Dirſchauer dus 
zu erreichen ſuchen, mit dem der Thorner fährt. 
Graudenzer muß zu dem Ende um 10,34 den Zug nach 
Laskowitz beſteigen, der Marienwerderer hat ſich von 
10,30 ab durch 20 Kilom. von Poſtpferden ziehen zu 
zu laſſen. Alle dieſe Wege ſind nichts weniger als bequem 
und 1 : 

Bäre es dagegen thunlich, von Thorn nach 
Marienburg an dem Tage einen Extrazug ab⸗ 
gehen zu laſſen, ſo brauchte derſelbe erſt um etwa 
9,30 abzudampfen, langte um 12,20 in Graudenz und 
nach einem Aufenthalt von 10 Min. um 2 Ubr in 
Marienwerder an, von wo er etwa 7 Min. ſpäter abs 
fahrend um 3,35 Marienburg erreichte. Einen ſolchen 
Zug würde Jeder gern benutzen. 

Was die Rückfahrt betrifft, fo iſt der letzte von Ma⸗ 
rienburg um 6,10 nach Graudenz abgebende Zug für die 
Theilnehmer an der Verſammlung etwas früh, und 
weiter als Graudenz Fahrenden kaun er garnichts nützen. 
da er in Graudenz, wo er um 9,12 ankommt, liegen 
bleibt. Es gebt zwar von da 6 Min. ſpäter ein Bug 
nach Laskowitz ab, mit dem man um 10,52 in Terespol, 
um 11,32 in Bromberg anlangt. Der Kulmer kann uuf 
dieſem Wege noch des Abends nach Hanſe gelangen, der 
Thorner aber nicht. Was ſollen fie aber überbaupt den 

ug nach Graudenz benutzen, wenn ſie noch 2 Stunden 
anger mit ihren Freunden in Marienburg zuſammenfitzen 
können, da der Zug, der um 8,22 nach Dirſchau abgeht, fie um 
dieſelbe Zeit nach Terespol und Bromberg bringt. Dielen 
Zug werden aus demſelben Grunde ſelbſt die meiſten 
Marienwerderer und Graudenzer vorziehen, kommen ſie 
doch trotz des weiten Umweges ſo immer noch vor oder 
bald nach Mitternacht nach Hauſe. Trotzdem wäre es 
gewiß für Alle, namentlich aber für die Herren aus 
Thorn, wünſcheuswerth, wenn eima um 7 Uhr Abends 
ein Extrazug von Marienburg abgelaſſen würde, der 
etwa um 8% in Marienwerder, um 10 in Graudenz 
und kurz nach 1 in Thorn ankäme. Mindeſtens 
ſollte ein etwa um 9.20 in Graudenz an den letzten regel⸗ 
mäßigen Zug von Marienburg ſich anſchließender Extra⸗ 
zug den Kulmfeern, Thornern u. ſ. w. Gelegenheit geben, 
noch an demfelben Abend ihre Heimath zu erreichen. 

Es kann kein Zweifel ſein, daß durch die angeregte 
bequeme Gelegenheit viele Geſinnungsgenoſſen ſich ver⸗ 
anlaßt fehen würden, die Marienburger Verſammlung 
u befuchen, die ſonſt wegen der Schwierigkeiten der 

erbindung darauf verzichten müßten. Die Koſtenfrage 


worden ift, für gewöhnlich die Ernennung erfolgt.] jedoch noch an dem Bimetallismus feſt und empfie n Niederungen bereiſ't ha 

Der Miniſter v. Goßler hat bisher auch] ihn als die Löſung für alle beheben last i e een bereift hat, erhalten wir 
BR ein a anderes En ahren beobachtet, | calamitäten. Es iſt natürlich, daß die Niederlande Die Ende Juni d. J erfolgte Ueberſchwemmung an 
ſondern iſt der ng niſter Dr. Falk, ftets | mit einem Zuſtande unzufrieden find, der für die | den Ausmündungen der Weichſel ift dadurch von fo 
beobachteten Praxis gefolgt, ſich bei Beſetzung] Staatsfinanzen fortund fortnambafteVerluftebringt. | außerordentlich großem Nachtbeile für den Grundbeſtg 
von Profeſſuren als den Vollzieher des Faculläts⸗ England, in den betroffenen Gegenden geweſen, weil ein ſtarker 
willens anzuſehen. Dies Verhalten des Herrn A. London, 6. Auguſt. Die Führer der | Nordwind den Abfluß des Ueberſchwemmungs⸗Waſſers 
v. Goßler hat ihm Lob und Anerkennung ein- Oppoſition haben beſchloſſen, dem 4 in] bemmte und außerdem die beißeſten Tage eintraten, 
gebracht und wird geeignet fein, den Fal Schweninger dieſer Seifton keine Refolution über die Bolitit der] Melde in biefem Sabre die fonft damit Iparfame, line 


als eine Ausnahme darzuftellen, die ſich nicht] Regierung in Bezug auf die ägypti a und beicieerte. Düren Die bedeutende dieß merz der 
wiederholen wird. Erfahrungsgemäß find bei dem e Sie beabſichtigen u ge Ben le Be ae De nn. Frösche 
Vorwalten minifterieller Willkür in Beſetzung von] Schluß der Seſſion bei geeigneter Gelegenheit eine | ftarben, die Narbe der Wieſen und Weiden vollſtänbia 
Lehrämtern die Facultäten ſchon ſchwer geſchädigt | allgemeine Debatte darüber anzuregen. — Vom | verfaulte, and nach dem Ablaufen des Waſſers nur ſehr 
worden; denn es kann einem Miniſter, und wäre | Hoflager in Osborne wird gemeldet, daß die | wenige robrartige Gewächſe, deren Wurzeln mebrere Fuß 
er noch jo umſichtig, gar nicht möglich fein, die | Königin am Montag dem Prinzen Georg von | tief liegen, hervortreiden, während die Gräſer ſich aus 
Bedürfniſſe eines wiſſenſckaftlichen Zweſges genau | Wales (zweitälteſter Sohn des Thronfolgers), der ] dem alten im Soden liegenden Samen erſeten muſſen. 
genug zu kennen, um feiner Pflege durch ſelbſt⸗]“ am Sonnabend Abend von einer einjährigen | Das in den 1 zufückgepliebene Waſſer zeigte eine 
eigenes Eingreifen irgend welcher Kr förderlich zu | Kreuzungstour in nordamerikaniſchen und weſt⸗ 1 We e Veſchaffenbeit und. auß den 
fein. Die Facultäten unſerer Hochſchulen erblicken | indiſchen Gewäſſern an Bord der Fregatte „Canada“ % auberſchwemmien und v. be N nen 
naturgemäß in ihrer jedesmaligen Ergänzung die] nach England zurückgekebrt war, den Hofenband: | Flächen batten der gerſtörung durch das Baer danger 
ſicherſte Gewähr für ibre innere Entwickelung und orden verliehen. — Der deutſche Kronprinz iderſtand geleiſtet, in Folge des dichten und höheren 
die Wahl der ihnen am geeignetſten evicheimenden | wohnte am Dienſtag der jährlichen Regatta des | Standes konnten die Feuerſtrahlen bier das Wafler nicht 
Docenten ſehen fie als ihr gutes altes Gewobnheits⸗] kal Dachtgeſchwaders bei und betheiligte ſich hierauf] fo, vollſtändig erwärmen, da dieſelben durch die zum 
recht an. Es bleibt bedauerlich, daß wir plötzlich] nebſt dem Prinzen von Wales und dem Könige] Tbeil aus dem Waſſer Dgenden Blätter abgehalten 
nen Ausnahmefall vor uns haben. von weden an d wurden. gften aden hatte Winterroggen 

einen Ausnahmefall 8 hab S em im Royal Yacht Squadron den. eder aun Wen Schaden, aue t 
* Freiherr Amandus George von Hollen. Honſe gegebenen Diner. — In Northampton ik | eher abe aber nöchflen berauöragte: berielbe blich 


zur Zeit Inſpector der Marineartillerie in Kiel, | in Folge langer Waſſersnodh die einheimiſche fiehen, wurde aber nothreif und gab nur ſehr geringe 
deſſen Uebertritt in die türkiſchen Dienſte geſtern] Cholera epidemiſch aufgetreten und 15 bereite dee e n 


ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, iſt am 13. Juni] zahlreiche Opfer gefordert. ähren i ie] dürfte fomit_ nicht ernfllih in Frage kommen. Die 
1845 geboren, am 21. Juni 1859 in die preußiſche eee , und Umgegend hätten, meine id, dab 
Marine reg und wurde u. A für fein bes * Die ſkandalöſen Vorgänge in dem franzd- Fan kent deren nag weil ſolche nur die Winter⸗ e e dabei, die Adloſung einer Fremdes 
ſonders fapferes Verhalten im Seegefecht während | ſiſchen Congreß gelegentlich der Berathung der | lauten sertört, deten no braige Deftellung aber möglich zurück zu beſtellen oder doch zu befürworten. 


— ————— — — 
ö Verſicherungsweſen. 

Wie alljährlich bringt die Lebensverſicherungg⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Leipzig in ihren Monatsblättern eine auf genauen 
ſta⸗iſtiſchen Unterlagen beruhende Uleberſicht der Ent 
wickelung der Lebens verſicherung in Deutſchland 
während des vergangenen Jahres, der wir die folgenden, 
den eupnweig derſelben, die ſogenannte Todesfall 

etreffenden Zahlen entnehmen, die don 


des däniſchen Feldzuges mit der öſterreſchſſchen | Verfaſſungsreviſtonsvorlage liefern den Beweis f 
San gelen le t e al Decrit. Toer dab 1 ge ſransbſſche Höflichkeit in der deren, Winter Ucberfcjmemunung ober größere Exträge 
nzigen Tochter reiſen der Geſetzgeber Frankreichs nicht ſorgfälti ie Erträ : 

des früheren Chefs der Admiralität und Staats⸗ gebent wird A in 921 Bolt bern 1 been, eee eee ie beenden 

ſch narchiſten und Socialiſten. Der anſtändige Theil | haben. Sollten bedeutende Summen durch die Samm⸗ 

der einzige preußiſche Marine⸗Offizſer, der in dem | der Preſſe hält auch mit einer ſcharfen Kritik nicht | lungen und die Beihilfe des Staates zur Ausheilung 

türkiſchen Dienſt, und zwar in das Marines zurück. Sogar das Negierungsorgan, der „Temp“, der Schäden disponirbar fein, fo würde ſich vielleicht ein 

ſchreibt im Ton der Entrüftung über die Sitzung Modus finden laſſen, auch den ſehr ſchwer geſchädigten 

ein preußiſcher Regierungsbaumeiſter berufen | von Montag, wo Andrieux mit dem Miniſter⸗ gehen Ben Finsfreie Darlebne in voller Höhe 
worden. um in das kürkiſche Verkebrsminiſterium präfidenten beinahe bandgemein wurde; „Welch des Sſtgolkner, Krane 


f 7 Kellner: Kran? h A 5 ämmtlicheu 36 d 
t /// . 17, ul Dem, Öeneigteie nun 13 auf 
: früher wohl ſchon vereinzelt worges | Lärm, der durch keine menſchliche Ausdrucksweiſe | Kraft tritt, ſei darauf bingewieſen, daß auch die dentihen | dem Actienprinzip beruhen, an Todesfall ⸗Verſiche⸗ 
H e, e dee en Killer de le e e ee e e e e 

etlig au e ung ihre räftiger drückt ois“ Bund“ eine eingeſchriebene Hilfsk ür Krankheits⸗loſchen dur 0 er 35809 850 4 
Gehalts warten mußten, jetzt erzählt aber die | er meint: i ‚Der, en Bo, und Begräbnißfäle ereſchtet beben — Centralort und eg belief ſich der reine 8 = — 


Pädagogiſche Zeitung“ einen ſchier unglaublichen iejeni : 10, Leipzig iſt. Bei einer monatlichen Steuer don nur 
nnn , ,, . è . 
e e ara ch | We ern ha, , Pen ke 

= t 
fin be + | Beni eben fa, Wenn mon dien echen Oitung | omiaet on, Be Lobetälkn werer co & Begrähn 
lehrer des Ortes bereits über 1000 Mk. rüdt: | de? Congreſſes beigewohnt bat, fo hat man Seinen geld gezahlt. Die befondere Abtheilung B. für Lehrlinge und 
fländiges Gehalt zu fordern hat. Auf die Weije | das man nie wiederſehen wird:, die parlamentarische En 
kann es auch in Volksſchullehrerkreiſen einmal zu Beet il Sate Sa aud wenn an an per Mitglied und gewährt täglich 1 A Krankengeld 
einer Kapitalanſammlung kommen. Trunk lden Hefe ch Ae eee e e d chen alls 20 Wochen), 30 M Ber 
6. Auguſt. Der achte Altkatho⸗ erneuere, die zweite Auflage wird nie der erſten gthich⸗ A es 25 Inland oder 10 ſelbſt überſeeiſch oder 


refeld, 6. 
N iſt für die Tage vom 28. bis Nada »Wir kommen zum Hauptſtück der Ver⸗ auf einem Schiff, übera 


Der „Figaro“ ſchreibt: t 0 Bei Ueberſiedelungen oder 
Diviſton, beſtehend aus den Torpedobooten Won in ſich 5 Fischmarkt, Cbarenton im rel tel gent die 4 
„Jäger“, „Kühn“, „Flink“, „Sicher“, „Tapfer“ | pellen Wahnfinnausbruch, eine Menagerie im Naſen vor.] fe it alfo gabezu koſſenlos und wei einfacher als bei 
und „Vorwärts“, hat ſich geſtern durch den Elder⸗ ] Man denke ſich dazu das Geſchrei der Menſchen und | den, Amangslafien. Die Kaſſe wird durch die eig ce 
canal nach Bremerhaven begeben, um an den Ge: Thiere, die Geberden von Jahrmarktspreisſingern und | Mitglieder unter behördlicher Controle verwaltet. Viele 
ſchwader⸗Uebungen Theil zu nehmen. Die Divifion | taumeluden Trunkenbolden, und dann hat man noch] angeſebene Ball gehören ihr als Mitglieder an. 
feht unter dem Befehl des Gapitänlieutenant | lange nicht das richtige Bild von dem empörenden | In den erſten 20 Monaten ihres Beiteben& hat die Kaſſe 
Jaeſchke, am Bord des „Jäger“. — Die Fregatte Schauſpiel, dem wir beigewohnt haben... Seht dereits einen als Grundſtock fungirenden Ueberſchuß von 
Niobe“ iſt laut hier ein ener telegraphiſcher (Iwiſchenfall Ferro Andrieur) bricht ein färchterücher 3114 & erzielt. ü 
Nachricht heute von Dermo Ya York (Irland) Lärm aus. Alle Mitglieder des Congreſſes, 750 Wahn: ph. Dirſchan, 7. Auguſt Heute iſt das Statut 
Du 5 wißige, ſteben aufrecht, außer Athem, tollwüthig, rafend, | DET auf. Anregung des Herrn Negiernnadpr äfidenten 
d i R en auf zeternd, ſchreiend, brüllend, mit den Füßen ſtampfend, bierſelbſt zu gründenden Sparkaſſe der Oeffemlichkeit 
er aſtati chen Station befinbl 21 anonenboot ] ſich ftoßend, ſich die furchtbarſten Beleidigungen ins Geſich übergeben. Wir entnehmen demſelben die wichtigſten 
„Wolf“, Commandant Capitän⸗Lieut. v. Raven, ſchleudernd Plötzlich wie ein Wirbelſturm ſtürzen ſſe Beſtimmungen. Die Stadt Dirſchau übernimmt die 
hat Ordre erhalten, die Heimreiſe anzutreten. Brief: | auf die Tribüne los, auf Ferry und Audxrieux, die nn, der Kaffe. Der sa Beſtreitung der Verwal⸗ 
ſendungen für dieſes Schiff find bis zum | beide die Tribüne behaupten. Es ıft fürchterlich! Eine 110 oſten verbleibende Reingewinn wird zunächſt zur 
C%C%%/ L.öm 
de auf Weder as Nine a e ant Hände, — 5 die Luft peitfchen! Vas EA kann der weitere Reingewinn an Aeschi der ſtädtiſchen 


(eitiateienane del 28 910 813 und auf die — 
8 
gegen auf die vier großen Seen ee 


Vermiſchtes. . 

Bremen, 6. Auguſt. Hr. Steiner, Director des 
Sommertbeaters, hat die Zahlungen eingeftellt 
und die Mitglieder des Theaters ſpielen nun auf eigene 
Rechnung weiter Hr. Steiner ift auch zugleich don der 
ee Refidenztbeaters fa Hannover 
urüche . 

Königshütte, 6. Auguſt Di 5 
Inte e ee Jan, a ar 
allen; on a und 7 t 
entlaflen werden, ſodaß nur noch 3 im Vaberelh vers 


en. 6 A (Laube, s literariſcher Nach 
en, 6. Auguſt riſcher Nach⸗ 
laß.] Laube's Stiefſohn, Profeſſor Hänel, 5 von den 
übrigen Verwandten mit der Ordnung des ai 
lichen Nachlaſſes des Verflorbenen betraut worden. Nebſt 
dem vou uns bereits erwähnten Romane „Ruben“, den 
Laube bereits vor feiner Abreiſe nach Karlsbad vollendet 


1 Behörden und unt enehmi des s i 
e pad il non 0 | Mn, ni FERN Meg Sn | Anke ig a Bla, Cat Lug 
er oſtafiatiſche An ; im ereſſe der Sta irſchau zur Verwendung 1 f f bisher bei 
Station: die Corvette „Leipzig“, Commandant den geſchilderten Scenen betheiligte ſich die gelangen. Die Verwaltung wird von einem aus auler Durach beet alben eg 9 dt 


„Aritiobratie” der Rechten ganz ebenſo wie der das zwei Magiſtratsmitgliedern, zwei Stadtverordneten 


Corvettencapitän Herbig, und von de kani icht, daß a ſich eine 
fen e Br 9 sie geſchaftsmäzig betreibende Haufe der und ‚Drei peu be, Muren des ildeten den ae dee die a ern geeignet wär, 
ulze. — Behufs Beſichtigun 5 ’ 1 vorfinden werde. Ueberbaupt hält er ſich ni tr 

der nachſten Marine Gtablifjements treffen hier in ac. RNessberk, lan In dem am r dle eee 4425 3 3 e ae te 
= er 8 Tagen mehrere höhere italientjche | 30 Junt beendeten Fiscaljabre kamen 509 834 Eins | Wählt werden. Die dane Gejdäfisführung der Spar’ | zurüdbehalten, der Deflentihteit” Au üb eve Kur 
Sta bn aan Es find auf der hieſtgen] wanderer in den Vereinigten Staaten an. — * afl vom Magiſtrat der Stadt 2 pr einige noch vorhandene Jugendarbeiten des "Dichters 
eldel. der Vice Admiral, Graf | Auf der Bedloe⸗Inſel im Newyorker Hafen wurde böbere Ein en, . . en a für außerhalb des] dürften zur pietätvollen Erinnerung an denſelden für 


deſſen Freunde in einer kleinen Anzahl von Exemplaren 
gedruckt werden. 

Krakan, 6. Auguſt. Heute find dier mehrere 
Bauernfamilien aus Amerika dase 
deren elender Zuftand einige andere galiziſche Bauern⸗ 
familien, die eben nach Amerika auswandern wollten. 
veranlaßte, in ihre Heimath im Pilſener Bezirk zurück ⸗ 
zulehren. Die aurüdgelommenen Landleute erzählen, 
daß viele bäuerliche Auswanderer aus Galizien, welche 
kein Geld zur Heimreiſe batten, aus Verzweiflung fd 
ins Meer geſtürzt haben ſollen. 5 l 

* Der Mord und Selbſtmord zweier zulſi⸗ 
ſcher Offiziere in Warſchau deſchäftigt in bervor⸗ 
ragendem Maße das öffentliche Intereſſe. Wie -räthiel: 
baft die ganze Affäre erſcheint, fo it doch eins dabei 
ſicher, daß derſelben nicht politiihe Motive zu runde. 
liegen. In ruſſiſchen Kreiſen iſt vielmehr eine Verſſon 
verbreitet, wonach der Selbstmord der beiden Offiziere 
des Grenadier⸗Regiments „König Friedrich Wilhelm III. 
von Preußen“ auf einen Liebesbandel zurüczuführen ſei. 
Beide Offiziere machten ein und derſelben Dame den 

of. Einer der Offiziere machte der Dame einen 
eirathsantrag und relſſirte; der andere war 


Covera di Maria, nabſt feinem Ordonnanz⸗Offizier g 
der Capitän zur See Liguori und der ttaltentiche Both . ret (tn 155 rg 9 0 . J verzinff. doch 
Militär: Atta e in Berlin, Oberſtlieutenant Biſaſti.] ſprechender Feierlichkeit gelegt 10 94 1 l Zinses in gewiſſen Grenzen möglich. 
9 Aus Straßburg ſchreibt man der „Voſſ. Z.“: 7 In 5 graſſict das gelbe Fieber Dr Kaſſe wird 22 1. Oktober d. J. ins Leben treten 

ie am Schluſſe des Schuljahres ausgegebenen] in ſchlimmer Weiſe. In einem Hofpital liegen ein] unter folgendem Curatorium: Bürgermeiſter Wagner. 

rogramme der böheren Schulen Elſaß⸗ | Dutzend an der Seuche erkrankler Perſonen und | Yorfibender; Stadtrat Enß deſſen Stellvertreter; Kauf⸗ 
Lothringens geſtatten intereſſante Einblicke in die | gegen Hundert an der Ruhr Leidende. Unterm Send östl. Jilbrandt, Klink, Wagner und Rentier 


Confeſſions⸗ und Nationalitäts⸗Verhältniſſe der | 22. Jull wird aus Panama gemeldet 
h „die Zahl der 
ga, Klaſſe der Alen. elſaß lotheingiſchen hun en und Tobesſlle in Folge 2 alben : : ; 
9. Nehmen wir die drei größten Stmultans | Fiebers nehme täglich zu. Während der am 19. Juli Zuſchrift an die Redaction. 
e. höheren Unterrichtsweſen, die Lyceen] beendeten Woche find drei beim Pane e e Der Auf zu einer weſtpreußiſchen Provinzial: 
traßburg, mr 5 und Metz, in Betracht,] angeſtellte höhere Beamte und ein Prieſter dem | Berſammlung der deutſchefreiſinnigen Partei 
ſo Her wir durchſchniitlich auf 10 proteſtantiſche gelben Fieber erlegen. Die auf dem Iſthmus ge⸗ hat gewiß in allen Theilen der Provinz vielfachen Wider⸗ 


Schier ketbeliſce, Im ganzen Lande fellt ſick | egenen Ortichaften befinden fich in fehr ſchmuzigem aden vos einer groben Hehl Ubereler Manner ent 


freilich das Verhältniß für die Katholiken etwas 
uſtande und man befürchtet das Erſcheinen der i i 
Elek endeten mm Atenmente | Got, d ae dne DB. Ih | am 18 ee di 
Bon den am Schluf — noch ange nicht erreicht] noch nicht die geringften Vorkehrungen getroffen | zutreffen und nach der Verſammlung noch an 
N 155 es jetzt abgelaufenen Schul⸗ | worden find. emſelben Abend die Heimath wieder zu erreichen, eine 
heren chulen beſuchenden gün ige, eine möglichſt wenig Zeit raubende wäre. 


jahres unſere 
7242 Schülern waren 3791 Proteftanten, 2632 


arienburg iſt gewiß durch feine Lage und als Knoten ⸗ 
Katholiken und 819 Israeliten. Es kommen auf Danzig, 9. Auguſt. punkt der die Provinz durchziehenden Hauptdabnen der Br 
mm A i ; übel daran Einige Tage nach der 
eine Geſammtbevölkerung des Landes von rund [Aus den Sitzungen des Vorſteher⸗ 2 A e eee fand ſich der junge Edemann in 15 —.— 


eines unglücklichen Nebenduhlers, der plötzlich aus 
unmittelbarer Nähe mehrere Revolverſchuſſe auf jenen 
abfenerte. Das Opfer dieſes heimtückiſchen Anfalls ſank 
todt nieder; der Mörder richtete ſodann feine Mordwaffe 
gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich. Daß keinerlei anar⸗ 
chiſtiſche oder andere politiſche Complolte den Tod der 
beiden Offiziere verurſachten, geht ſchon daraus hervor, 
daß die Warſchauer Polizei der Veranſtaltung einer 
Leichenfeier, an der ſich ungeheuere Menſchenmaſſen ber 
theiligten, auch nicht die geringſten Schwierigkeiten in 
Weg legte; es nahmen vielmehr die Vorgeſetzten und d 
Kameraden der beiden unglücklichen jungen Militärs an 
derſelben Theil. 


272 000 Proteſtanten 3791 proteſtantiſche Schüler, | Amtes d a 
dagegen von Awa 1 300 000 Ratboliten” aus 2083 18. und 30 Full b. 30 Fe ae Shane babn den auf fie Doraugsweile angewieſenen 
kalholiſche Schüler unſerer höheren Lehranſtalten; mann, in Firma F. Schönemann, und Herr Albert Se Rad fielen im Stande wären, den Beſuch 
bei erſteren alſo 1,25 Proc, bei Iegteren 0,91 Prec.] Meyer, in Firma Meyer und Gelborn, bierjelbi | der letzteren leicht macht. Ich bitte ein wenig den Fahr⸗ 
der Bevölkerung. Bezüglich der Nationalitäts⸗ und | find auf ihren Antrag in die Corporation der | plan anzuſehen. i 
eimathsverhältniſſe der Schüler der höheren Raufmannicaft aufgenommen worden. — Der Ein Thorner kann die Bahn nur bis Graudenz bes 
Aulen find folgende Angaben in den Schul: | Geſchäftsfüßrer der deutſchen Commiſſion für die | nußen; denn der um 7,36 Morgens aus Thorn abs 
rogrammen der drei obengenannten beſuchteſten | 1885er Weltausſtellung zu Antwerpen, DrR. Jannaſch ? 
Bin ol Gill Tod Se Mn ß 
on ern, e dieſe n treffende Druckſchriften eingeſandt. Dieſelben find i 
dieſem Jahre beſuchten, nur 216 Elſäſſer von Ge: | im Bureau al Vorſteher⸗Anttes I Ber 2 1 e e — allen 
burt, die übrigen find Söhne von Eingewanderten.] äußerſte Anmeldetermin für die Ausſtellung | Wege über Bromberg, fo muß er noch eine Viertelſtunde 
m Metzer Lyceum gehörten von 606 Schülern dem 5 auf den 1. September d. I feſtgeſetzt. — | früher aufſtehen und ift doch nicht früher und nicht 
eichslande gar nur 95 durch Geburt an. In ei der königl. Regierung iſt die Ausführung von | ſpäter am Biel; denn nach 1½ ſtündigem Aufenthalt in 
Mülhausen liegen dieſe Verhältniſſe den Straß⸗] Baggerungen in der todten Weichſel 5 n Bromberg trifft er mit dem Grandenzer Zuge zugleich 
9 9 zwiſche 
burgern nahezu ganz gleich. Es ſtehen alſo in lehnendorf und dem Holm beantragt worden. — ia Laskowitz ein. Der Kulmer hat's beſſer, er hat nur 


Standesamt. 
Vom 8. Auguft. 0 
Geburten: Arbeiter Adam Kramp. T Kan r 


ff.... „name, Kalle, muß „ügiet, me | Ehen Aut 3, Arlste Sean nnäeee Mana 
Proc. ie Loth 50 ll. gegenüber. ſpeichern am Hafencanale bezw. wegen Burüds ſetzt. Aber alle an der Bahn Thorn » Graudenz J Straube, S. — Tiſchlergei. Ludwig Holz, S. — Zimmer⸗ 
and. verlegung und Umbaues der Salzſpeicher haben liegenden Ortſchaften haben denſelben zeitraubenden | geſelle Paul Zoll, S. — Unehel : 1 


Aufgebote: Kaufmann A brecht Bernhard Con⸗ 


* Der Zuſtand, in dem ſich das Geldweſen Verhandlungen mit der Eiſenbahnverwaltung ſowie ] Uw u machen wie der Thorner. Von Grauden 
4 5 3 x 
7 .* a ana Plüller in Lübeck und Clara Eliſabeth Mathiide 


2 
Hollands in Folge der bimetalliſtiſchen Münz⸗ mit den betheiligten hieſigen Salzhändlern fatts fährt zwar um 8,28 ein Morgenzug nach Marienburg. 


Beletnedy. — Zimmergeſelle Auguſt Rudolf Miehlke 
und Henriette Thron. } 
odesfälle: S. d. Muſtkers Ferdinand Wolter. 
M. — T. d. Bäckermeiſters Johann Piernitzki, 10 M. 
— S. d. Dieners Anton Auſten. 3 M. — S. d. 
Weichenſtellers Jofef Waſchkeit. 7 J. — S. d. Schiffs, 
Ammergeſ. Julius Wrang, 2 J. — S. d. Arb. Eduard 
Steffens, 1 M. — Schubmacder Wilh. Rutb, 71 J. — 
S. d. Sciofiergejellen Guſtav Kauſchinski, 2 J 
S. d. Kutſchers Michael Buß, 9 Stunden. — T. d Arb. 
Auguft Kind, IM. — Schulamts:Candidat Guſtav 
or Ziems, 5 Zimmergeſ. Theodor 
Gaſtrau, 6 Tage. — Unehel.: 1 S., 3 T. 


Superintendent Kahle. 2 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 

Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% 

— — 2 Te og 9 Uhr, 
uperintendent Kahle. 

St. Zohann. Vorm. 9 Uhr und Nachm 2 Ubr * 

Auernbammer. Beichte Sonnabend Mittags 1 Uhr 
und Sonntag Morgens 8% Uhr. 

St. Katharinen. orm. 9% Uhr Paſtor Oſtermever. 
Nachmittags 2 Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte 


Morgens 9 Uhr. { 

Et. Teinitatis. Vorm. Prediger Dr. Blech. Anfang 

5 Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 

8 r ö N 
St. Annen. Am Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 

Dr. Blech, Holzgaſſe Nr. 20 
St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Archidiaconus Weſſel. 

Nachm 2 Uhr Prediger Fubſt. Beichte Sonnabend 

Mittags 12% Uhr und Sonntag Morgens 8½% Uhr. 

Wittwoh, Nachm. 5 Uhr, Miſſionsſtunde im Walde 

zu 5 
Garniſon-Kirche zu St. Eliſabeth. Vormitt. 10% 

Uhr Diviſions pfarrer Collin. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
St Bartholomäi. Vorm. 9 Uhr Prediger Dr. Scheffler. 

Die Beichte Morgens 8% Uhr. i : 

298 2 oe 9 übe Superintendent Boie. 
ie Beichte r Mor i 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm, 10 Uhr Gottes dienfl 

Paſtor Ebeling. Am Freitag Bibelſtunde Paſtor Ebeling. 
St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Die 

Beichte um 9 Uhr in der Sakriſtei. 
Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spend⸗ 

bauskirche, Nachmittags 2 Uhr. 
pimmelfahrts⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. Vorm 

9%, Uhr Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Militär⸗Gottesdienſt und 
Feier des heil. Abendmabls Vormittags 9% Ubr 
Disiienhpfarzer —.— a Sonnabend Nachm. 
3% Uhr Diviſionspfarrer er. R 
DiennonitemSeneine. Bormitt. 9% Uhr Prediger 

G. Mannhardt. 
Setbans der Brüdergemeinde Johannisgaſſe Rr. 18. 
Nachm. 6 Ubr öffentliche Predigt Prediger Pfeiffer. 
Montag Abends 7 Uhr öffentlicher liturgischer 

Gottes dierſt derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr öffent⸗ 

liche Erbauungsſtunde. derſelbe. N 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luther. Gemeinde.) Vorm. 

9 Uhr und Nachmittags 2% Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 

Freitag, Abends 7 Uhr. Paſlor Kötz. 

Königliche Kapelle. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. 

Nachm 2% Uhr Vesperandacht. 

Dominicus Frübmeſſe 
Polniſche Predigt 


St. Nicolai Feſt des heil. 
7 Uhr. Geſungene Votipmeſſe. 
8 Uhr Vicar Treder. Hochamt mit Predigt 9% Uhr 
Prälat Landmeſſer. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Joſephs- Kirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vormittags 
9% Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ 


Lotterie. 
9. C. Hahn's Bureau. 
Bei der am 7 Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. 2 170. königl. preußischer Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 


i termin 

Concursverfahren. am 27, September 1884, Acker⸗ und Wieſen⸗ 

r Ranfmannd e 10 Uhr, 
; om in Firma M. D. daſelbſt. 
1 3 au 7 ieh 1 5 — 1884. 0 ee Verpachtung. 
e angezeigt bat, daß er ſei remlow ie mit dem Ablauf des Jahres 1884 

dem J. Juli 1884 feine Zaklungen ein⸗ ; ; 1 chtfrei we 0 
geſtent bat, und 1 1 ae eee ene e,, beheben änbereien e Sela 
jean 2 3 ” * PER Amtsgerichte are . Nähe des Bahn 
anzunehmen ifl, en wärterha 
2 2 Jul 188d, hae 5 br, Bekanntmachung. waere Sabre L 
das Concurs verfahren eröffnet. Von den auf der Südſeite des Hafen | Die Aus bietung erfolgt zunächſt in 

Der Rechtsanwalt Hildebrand zu | baſſins zu Neufahrwaſſer ſüdlich der | zwei Loſen, von denen das eine aus 
Bütow wird zum Goncurs - Verwalter] gepflafterten Ladeſtraße in Bau ger 8 Hectar, 29 Ar, 40 Qnad⸗Meter 


ernannt. 
ı - Gonenvöforberungen find bis zu 
1. October 1884 bei dem Gerichte 


n Bed 
b wird zur Beſchlu 
die Wahl e 3 
— über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
sſchuſſes und eintretenden Falls über 


nommenen 5 Lagerſchuppen 
bereits fertig geſt 
anderen beiden im Laufe des Monats 
Auguſt voll udet werden. 
ollen durch öffentliche Submiſſion zur 

erpachtung gelangen und haben wir 
zu dieſem Zwecke einen Termin auf 


Montag, den 18. Auguſt tr., 


t, während die 


(Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
entheſe vermerkt worden iſt, haben einen ſolchen von 


210 & erhalten.) 

6 14 (303) 140 261 282 291 (300) 374 396 414 
(300) 423 459 526 568 680 (300) 742 784 845 846 (550) 
848 (550) 909 1029 (550) 030 168 178 195 226 (300) 
232 (550) 237 244 248 457 (300) 546 570 (300) 577 
729 838 849 873 904 938 949 970 2027 (550) 05% 065 
069 168 214 226 273 344 348 359 360 400 482 491 515 
555 627 (550) 825 851 941 3011 013 016 030 232 306 
858 407 453 516 521 532 548 639 774 796 846 853 
(550) 881 903 932 (550) 942 979 4139 (300) 141 327 
345 357 394 511 571 617 684 719 817 (550) 851 857 871. 

5011 045 094 (300) 130 141 147 239 273 (550) 291 
460 492 579 582 597 600 664 (550) 666 720 (300) 741 
772 787 849 6138 140 291 358 424 453 471 499 520 
552 630 (550) 723 789 (550) 857 895 (300) 952 7026 
108 254 316 379 465 664 699 708 739 745 804 828 889 
8045 074 078 082 102 131 159 (300) 169 252 350 610 
622 628 724 761 801 808 826 845 871 937 957 9132 
161 164 185 299 376 379 429 488 551 (550) 592 
602 (550) 616 634 681 769 809 (300) 825 830 866 898. 

10 046 (300) 100 128 132 (550) 164 264 385 403 
464 529 594 666 690 705 845 856 877 885 (550) 894 
925 (550) 930 960 11055 079 100 121 122 262 264 320 
561 684 935 988 (300) 12 085 088 096 135 173 191 284 
349 472 546 618 621 636 645 691 742 863 915 960 
974 (300) 13 018 065 118 143 191 197 237 293 
447 (300) 507 519 532 (300) 596 725 731 733 801 
875 (300) 900 903 (300) 14 055 084 085 092 214 219 
— 279 (300) 324 422 643 651 688 725 (550) 818 

46 890. 

15 22° 253 (300) 303 335 380 494 512 557 (300) 
567 612 (300) 630 632 655 181 767 798 831 846 908 
925 939 958 (300) 16024 052 092 158 170 (550) 239 
247 364 378 403 512 520 538 563 642 711 731 750 
869 (300) 930 17 006 104 119 194 215 230 414 510 519 
535 536 (300) 781 792 805 851 880 (550) 898 18 099 
169 171 241 284 357 409 418 443 558 (300) 703 
108 r in 092 105 190 208 261 289 

5 658 711 750 7 
945 283 Sg 9 e 

N 101 (550) 109 118 120 142 170 226 (300) 237 
374 371 (300) 517 580 662 755 808 812 826 (300) 885 
900 988 994 (550) 21050 079 134 183 185 204 
320 (550) 339 391 392 401 575 579 590 635 674 816 
844 850 867 998 22 099 194 223 (550) 291 310 367 41) 
443 452 687 705 733 737 795 797 896 820 845 23 081 
099 124 147 (300) 158 196 199 258 294 315 320 376 
443 484 485 579 632 670 746 748 765 813 816 887 
942 (300) 972 (300) 24 013 021 022 043 067 072 095 
101 136 256 282 293 344 390 469 496 506 (300) 546 
572 (550) 601 682 698 747 879 975 979. 

25 109 185 203 (300) 208 292 294 (550) 337 393 
552 653 661 (300) 669 707 710 780 796 842 860 906 
924 954 982 26 041 (300) 079 157 678 249 363 391 
564 651 689 719 744 (300) 760 791 832 863 976 
27 027 109 132 162 182 (550) 306 326 364 426 429 
502 542 (300) 548 572 674 675 778 845 855 (300) 879 
929 939 958 28 039 047 091 229 271 327 360 (300) 
371 383 (300) 400 463 (300) 489 506 591 640 683 689 
159 0 013.0 Bi 51a (ie 6 618 co) 87e 

2 

an 0 > 1 9 519 (300) 6 (300) 627 700 

009 071 093 107 (300) 232 234 249 316 342 
360 369 370 533 607 (550) 720 776 787 (550) 828 976 
31013 049 (550) 109 147 190 283 293 320 381 384 533 
587 640 673 698 766 799 815 823 849 899 902 909 947 
32 001 049 060 123 211 290 (300) 326 329 438 512 
573 579 580 686 790 (300) 791 856 (300) 939 33 122 
205 223 (300) 226 315 349 383 427 458 543 557 (550) 
606 657 675 691 717 737 769 818 828 898 899 909 932 
951 34012 037 112 137 195 214 259 (555) 376 404 
432 443 483 492 550 (300) 578 (550) 585 742 770 796 
798 824 908 925 963 (300). 


35 020 033 (300) 055 108 154 202 (300) 329 
417 (550) 494 554 556 623 714 788 819 (300) 839 
36 036 064 074 154 157 159 333 353 (300) 356 409 
429 (300) 591 (300) 694 711 753 852 37 043 (550) 052 
096 105 156 162 (550) 182 217 220 262 312 332 (300) 
428 520 592 774 920 971 975 (300) 38 004 022 064 
093 216 246 265 425 507 513 542 590 702 (550) 
793 (300) 920 938 39 019 072 117 144 180 199 
315 (300) 322 383 387 (300) 394 (300) 395 450 497 529 
568 576 659 686 712 769 774 786 863 936 959. 

40 005 025 181 196 289 303 
590 (550) 831 846 879 922 41030 110 121 205 
210 (550) 216 222 231 234 260 280 294 408 413 441 
533 557 585 592 671 678 699 709 734 775 856 885 958 
980 987 42027 091 103 112 200 311 (300) 358 
403 (300) 556 689 712 761 822 844 915 938 983 
43 023 076 141 233 240 295 382 403 (300) 439 562 
578 592 699 732 765 (300) 840 877 913 44 039 056 
104 119 134 222 286 352 376 443 475 (550) 557 655 
662 (550) 722 849 869 906 (550) 910 918 979 (300) 998. 

45 067 085 092 124 312 351 (300) 355 (300) 371 
414 435 482 488 688 714 728 788 798 853 860 959 975 


find drei 


vreuß) Acker, 
das 9 A . 0 
ctar, r 82 M „ 
70 Qnadrat⸗Ruthen preuß x der 
More (8 Morgen, 11 Daabeal 
eter N 
Ruthen) Wieſen beftebt. nein 


Diefelben 


die in $ 120 der Concursorduung ber ; Letzteres wird außerdem in zwei 
weidneten Segeuftänbe auf im Warisfant  elaffe bes Bahn, | Tbeilen, Ader und Mujen getrennt, 
den 23. Auguſt 1884, bofes lege Thor hierfeibft zum Gebot geſtellt werden. 
Vormittags 12 Uhr, ongeſetzt, zu welchem Reſlectanten Pachtluſtige laden wir zu dem am 


und zur Prüfung 


Forderungen an 
den 23. October 1884, 
Vormittags 11 Ubr. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Nr. 7 Termin anberaumt. 


der angemeldeten 


Amtes, 
Zimmer 


en werden. 
Allen onen, welche eine zur Folgenbed Hernorgehoben: dem Rathhauſe zur Ein iegen 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſiz 1. Die Schuppen gelangen einzeln] Danzi . — ai. Sai ee 0 
oder zur Concursmaſſe etwas zur Antbietung; die Miech zeit beginnt er Magiſtrat 
Huldig find, wird aufgegeben, nichts am bei den fertig geſtellten Schuppen mit a 
a Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder | dem 1. eptember er. und bei den 


zu leiſten, auch die Verpflichtung auf⸗ anderen mit einem 
erlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie 
aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
in Anſpruch nehmen, dem Concurs⸗ 
verwalter bis zum 15. September 1884 
Anzeige zu machen. a (6778 
Biltom, den 23. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkurs⸗Eröffnung. 

Ueber das Vermögen des Gutsbe⸗ 
fitzers Adolf Rundt zu Klein Grün⸗ 
bof ift am 5. Auguſt 1884, Mittags 
12 Uhr, der Konkurs eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann Ind, 
wig Neumeyer von bier. 


Mg, 


3 J 
folgende 
Getreide, 


n 
Producte 


Offener Arreſt mit Anzeigefrift und 4. Dad 
Aumeldefriſt bis zum 7. Geptems behält ſich das 
ber 1884. tragsverhältniß 


Erfte Gläubiger: Berfanmlung, Be 
ſchlußfaſſung über die Wahl eines aus 
deren Verwolters und Beſtellung eines 
Släubigerausſchuſſes 

am 9. September 1884, 

5 Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 8. 


eit 


löſen, 


hiermit eingeladen werden. r 

Die Bedinoungen können vorher bei 
dem Bureau⸗Vorſteher des Betriebs⸗ 
ſowie auf dem 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft ein 
eſeh Aus denſelben wird 


Betriebs⸗Amt noch näher zu bezeichnen⸗ 
den Termine und wird 
unter Anpaſſung au das Etats jahr 


eder Bieter hat im Termin eine 
Caution von 1000 K. in baarem Gelde 
oder julündiſchen Staatspapieren au 
d:poniren, die Caution wird im Falle 
der Zuſchlagsertheilung auf den jähr⸗ 
lichen Mietbsbetrag angerechnet. 

dem Schuppen dürfen nur 


Hülsenfrüchte, t 
Mehl, Rohzucker und trockne Colonial⸗ 
waaren. Die Lagerung anderer Artikel 
iſt nur mit Genehmigung des Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amtes geftattet- 
. Eiſenbahn⸗ Betriebs Amt 
Recht vor, das Ver⸗ 
innerhalb der Mieths⸗ 
nach vorheriger ſechs monatlicher 
jederzeit zuläſſiger Kündigung aufzu⸗ 
wenn dies aus Rü 
Verkehrs oder Betriebes nach ſeinem 
alleinigen Ermeſſen erforderlich iſt. 
Danzig, den 31. J 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Sonnabend, den 23. Anguſt cr., 
2 Mittags 12 Ubr, 

in nuferer Kämmerei⸗Raſſe anstehenden 
. — et emerken 
ein, daß die Verpachtungs⸗ 

nebſt Karte in unſerm IL ng 


Bureau 


dem Miether vom 


Landverpachtun 


Zur Verpachtung von 4 dem hi 
Stadt⸗Lazareth gebörigen Landi 


auf 3 Jahre 


groß und zwar zur Zeit an den 
tbümer Plinski vervachtet, ſteht am 
Sonnabend, 23. 

Mittags 12 Uhr, 


gelagert werden: Verpachtung vom 1. 


Oelſaaten, 


Bedingungen neb 


ſicht ansliegen. 
W den 21. Juli 1884. 
er Magiſtrat. 


ILoose! 


Breslauer Lotterie à M 3,15, 


(7280 


dficht des 


Looſe zur 
nli 1884. 


534 542 (800) 


(32 Morgen, 87 Qnadrat⸗Ruthen 


en 
bei Neuſchottland, 8 Hektar 7 Ar 79 . 


ges 


uguſt er., 


ein Termin in der Kämmerei ⸗Kaſſe an. 
Pachtluſtige werden zu demſelben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
auuar 1885 ab 
auf 6 Jahre erfolgt und daß die 
arte in unſerm 
2. Bureau auf dem Rathhauſe zur Eins 
7006 


Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg AL, 
Lott. v. Baden-Baden, III Klaſſen. 
1. Klaſſe a 2.10 A., 
Volllroſe für alle 3 Kl. 6,30 . 


zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 


994 46025 072 128 143 285 291 343 347 362 (550) 377 
382 524 568 570 639 668 (550) 698 715 722 740 801 
898 47 020 025 068 140 176 193 202 245 278 312 398 
448 501 610 689 692 754 48 046 072 132 307 372 (550) 
416 483 569 587 600 605 610 639 721 779 832 858 864 
957 987 49 096 114 127 (300) 228 332 356 (300) 369 
579 813 844 922 947. 

50 002 024 094 254 276 331 388 423 425 607 696 
733 (300) 735 788 805 903 912 942 951 51026 061 071 
162 229 262 (550) 344 346 (550) 364 451 478 (550) 597 
687 889 905 914 927 950 976 52 037 124 133 229 349 
372 510 628 636 735 763 793 805 810 817 885 894 926 
53 006 008 011 032 091 094 150 206 232 234 362 377 
383 384 423 498 572 610 671 777 781 803 844 54122 
127 249 292 333 393 503 606 659 746 841 (300) 850 
884 912 953. 

55 047 097 (550) 099 121 128 182 223 276 (300) 
326 364 365 381 (300) 417 453 627 661 676 874 925 
56 021 046 (300) 062 224 264 310 324 325 365 425 455 
556 579 587 612 621 (550) 635 672 769 770 (300) 809 
355 57191 247 285 291 310 318 335 357 360 444 (300) 
462 504 623 (300) 684 709 822 861 (300) 912 917 921 
971 58 206 228 241 277 325 326 377 (300) 379 403 
420 421 443 (300) 558 615 663 717 733 794 835 982 
59 060 070 079 098 111 203 337 517 536 565 (300) 
609 663 682 684 (550) 695 699 727 737 756 759 
778 (300) 851 908 (550) 925 957 983 5 

60 060 129 157 247 (300) 324 513 641 643 661 
769 831 850 936 960 993 61071 186 (300) 216 236 
290 312 (300) 345 (300) 362 377 378 454 496 649 682 
847 906 932 (300) 62 010 
270 275 376 407 423 
426 485 597 604 (300 932 
63 182 221 267 293 (300) 425 451 485 492 532 623 649 


öſterr. Holdrente 


Halizier 267,75, 


— 


Bahn 


5,73, 


> 030 032 (300) 
396 400 510 (300) 533 
754 800 801 862 871 
524 714 756 800 819 961 967 993 67 190 268 584 
589 (300) 617 649 700 755 763 871 898 954 967 976 
68 005 035 119 124 148 211 224 269 424 449 460 614 
615 648 649 (300) 750 839 933 953 69 070 075 188 
300 320 (550) 348 551 567 (550) 839 900 937. 

70 030 041 052 075 (550) 118 161 202 262 
306 a 399 503 596 686 716 (300) 736 768 770 
772 (300) 800 818 825 836 864 71009 014 043 080 
093 180 190 290 363 364 476 (300) 479 559 630 646 
654 676 705 738 811 863 901 926 969 72 033 
103 (300) 118 127 150 152 199 201 233 (550) 469 591 
641 687 707 725 879 (300) 915 957 73 042 179 338 
680 724 728 (300) 731 740 (300) 886 (550) 964 970 980 
74 042 091 093 (550) 110 (550) 246 328 363 454 455 
481 581 912 926 927 957. 


556 566 (300) 580 588 744 754 764 793 810 838 (300) 
846 853 914 941 989 77 031 083 (300) 182 228 265 266 
280 (300) 293 376 (300) 478 
914 970 973 985 988 78 


756 865 919 935 942. 8 

80 073 095 098 111 112 149 (550) 166 286 (550) 
315 422 444 (550) 479 534 547 685 750 752 792 809 
835 863 903 924 981 986 81038 043 101 189 192 264 
386 403 443 461 480 509 541 611 695 707 720 (300) 
958 82 028 052 083 126 150 163 305 306 325 (300) 330 
(300) 481 534 549 592 (300) 676,827 903 (550) 957 975 
(550) 83 037 062 131 172 266 286 311 337 393 488 
(809) 565 691 704 804 840 994 84014 053 (300) 068 
113 (300) 206 234 (300) 272 317 357 429 436 450 454 
473 48 561 (550) 767 800 831 847 910 972. 

5 020 034 067 085 147 164 268 298 326 373 408 
415 485 (550) 526 566 654 667 694 715 768 861 910 
916 928 86015 037 055 078 (300) 157 160 162 227 231 (300) 
262 264 300 315 324 384 477 484 642 710 745 772 791 
806 837 (550) 842 (300) 878 926 87 064 110 (550) 145 
154 174 191 267 319 331 377 (300) 476 513 627 
631 677 704 720 720 727 754 (550) 756 799 892 990 
88 045 050 147 171 373 394 (300) 430 467 685 687 760 
re 188 284 350 (550) 383 437 513 537 553 558 572 

523 681 649 659 678 732 753 764 861 885 906 910 
(300) 911 937 977 979 995. 

90 000 160 294 (550) 320 (300) 330 394 401 426 
449 498 522 543 555 (550) 601 612 717 767 867 913 
985 993 (550) 91003 013 056 077 082 093 172 177 218 
352 360 421 495 553 657 679 766 781 794 898 
92153 159 203 206 213 243 271 318 335 419 (550) 
574 (300) 602 617 715 806 828 935 954 968 93085 144 
147 157 189 219 230 288 304 373 378 415 451 463 564 
569 583 624 775 801 (550) 925 932 947 962 964 94013 
023 024 040 (550) 136 149 154 179 211 359 364 (550) 
455 475 497 (550) 506 510 584 642 679 722 749 750 


| Elbinger 
lundwirihſchaftl. und gewerbl. Augflellungs-Lotierit. 


Ziehung zu Elbing am 20. Auguſt 1884. 


Zur Verlooſung kommen: 


Bauunternehmer. 
beſitzer. 


Dr. 


mann. v. C 
Scheffler n. 
Friedrichowicz 
Albrecht a. 
Gutsbeſitzer. 
Kulm. 


Kaufleute. 


ſowie a & 1. 80 


epst von G. 
Muſter umaehen 


1 Gewinn im Werthe von 5000 K. 

1 Gewinn im Werthe vonn + 500 K. 

5 Gewinne im Werthe von a 100 . 500 
n e 500 dh 
100 * 1 9 „ a 10 . 1000 K. 


dieser Zeitung zu beziehen. 


!! Weitgehendste Garantieen!! 
Eigenes dentsches Fabrikat. 


Fi Einzige deutsche Fabrik mit Thoilarbeit bei 150 Satz Jährl. Production. | := 

Fltalen in Sudapef, Wien, Prag, Florenz. — 

8 U b — 

2 |Leoomobiten Specialität: Locomobilen und E 

Pr auf Dampf-Dreschmaschinen. ‚| Fabrikaten |% 

6 Atmosph. Dampfmaschinen i. jeder Grösse. Bergwerksmaschi- vollkommen | S 
nen, Einrichtung von Brauereien, Brennereien, benbürti 

Veberdruck [Stärkefabrik.,Mühlen, Schneidemühlen, Ziegeleien. en 9 4 * 

e TEE ene & 3 en und - 

. Maschinenfabrik. Eisengiesserei u.Kesselschmiede, 2 

Meuscllerhausen bei Leipzig 12 7 

= ® 

Pe .. 


. 


u. Niederlage bei Joseph Sternberg, 


Eisenhandlunz in Dirschau. 
ste Zaählungsbedingungen!! 


Offerte 


für die 


Herren Gutsbeſiher und Gewerbetreibende. 


Da ich im Laufe dieſes Sommers meine landw. Maſchiner fabrik 
aufgebe, fo empfeble ich zum billigen Gelegenbeuskauf; . 
Dreſchkaſten jeder Größe mit Riemen! und Räderbetrieb Ro 
werke und Strohſchüttler, einf. und dopp. Ringelwalzen, Häckſel⸗ 
maſchinen mit und obne Hebe vorrichtung. Getreide Reiniguags⸗ 
Maſchinen, amerikaniſche Pferderechen, Rübenſchneider u. Malz: 
quetichen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, da die Vor rothe in 
dieſem Jabre geräumt werden ſollen N 
Sodann verkaufe ich ſümmtliche Werkzeuge und Maſchinen als: 
eine transportable Dampfmaſchine neneſter Conſtruction von 4— 5 Bferde⸗ 
kräften, Kopf⸗ und Drehbär ke, Richtplatten, Schleifſteine, Hobelmaſchinen, 
Schraubſtöcke, Amboſſe, Blafebälge, überhaupt alle zur Maſchin fabrik 
erforderlichen Geräthe incl. Ladekrähne und Winden. 
Eadlich offerive ich: 
Eine bedeutende Bartie eichene Bohlen und Bretler 4“, 3°, 2½“ und 1%" 
fark, ganz trocker und vorzügliche Waare, ſow ee ca. 250 eichene Schwellen. 
Rotböbucheve Boblen, ebenfalls ganz trocken, 3“ und 2½“ ſtark. 
Jede gewünſchte Auskunft wird brieflich oder mündlich ertheilt. 


Marienburg, den 12. Juni 1884. (4131 


Rudolf Pillav:: 


4% ungar. Goldrente 92,32%, 
89,05. 1854 r Looſe 124,75, 
169,75, Treditlooſe 179,00, 
Ereditactten 314,25, Franzoſen 313,00, 
Kaſchau⸗Operb. 148,75, 
Nordweitbahn 177,00, 
dabn 232,25, Kronpring-Rudolfbabn 181,25, 


hm 
Unionbauf 105,60, 


do 100,35 Napoleons 9,65, 


coubon 100, Tramwab 215,25, Tabaksactien 129 
Paris, 7. Auguft. 8 

Gold 1 049 800 000 

900 000 FIrcs. 


ge: Laufende Rechnungen der Priv 
eſammt⸗Vorſchüſſe 299 200 000 Fres. 
600 Ir 


Berlin 940. Wechſel auf Lordon 4,82 
Paris 5 


Eugliſches Haus. Zurecki a. 


leute. Brandenburger a. Cottbus, Rentier. 


otel de Thorn. 
: een. v. an — a. Kulm, 


gutsbeſitzer. Eichholtz a. Oliva, 


mann a. Güſtrow, 
Dormann 


werder. 
Deutſches Haus. 


Dr. Newyork. : x 
bagen, Schröder a. Köln, Guttmann a. Berlin, Rabatzki 


a. Rotterdam, Kaufleute. N 
ohren. Telmann a Kulm, Rentier. 
. a. Lübeck. Holtzermann a. 


Oberamtmann. 


dri „Eruſt a. Berlin u. Winter a. 
EN Da Prenßiſcher Hof. 


a. Euch, Gaſtwirth. Batteſek a Th 
Hartig a. Th 
Kl. Gatzuo, Schell a. Kaſſel. Schneider a. 


eee Dec der 
ea c und Schi 
ner: 4 


A. W. Kafe mann; 


Rein ſeidene Stoffe Ml. 1. 35 Pf. 


und carrirte Deſſins; 1 
anzen Stücken zollfrei in 
8 Henneberg 
d. Briefe ko 


Wien, 7. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe) Vapierrente 
81075, 5% öſterr. Bapierrente 96,20, Siiberrente 81,90, 


103,45, 6% ungar. Goldrente 122,10, 

5% ungar. Papierrente 
18607 Yoofe 135,25, _1864€ 
ungar. Prämientooſe 117,50, 
Lombarden 50,00. 
Pardubttzer 148,75, 
liſabeth⸗ 


Nordbahn 2400,00, 


Elhtbalbahn 181,75, 


Weftb n —. 


59,50, ruſſ. Banknoten 1,22, 80 
ankausweis. Baardorrath in 
ee Baarvorratb in Silber 
ortefeuille der Dauptbank und 
Fred. Notenumlauf 2870 800 000 
ivaten 401 200 000 


t8 171 000 000 re. 
des Staa Aeg Zinn 0 B 
cs. Verhältniß des Noten⸗ 


3. j 
ft. (Scnü⸗Ceurſe.) ing ze 9 


Arie⸗Babu⸗ Netten 15% Newpork⸗Kentralb.⸗Actien 108%. 


Schiffs⸗Liſte. 


Nerſahrwaſſer 8. Auguſt. Wind: NO. 
Geſegelt: M 


aria, Trüggen, Antwerpen, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 

Warſchau. Baron 

Polen, Rittergutsbeſitzer. 

a. bg Pa . 
idt a. Hannover, Kauf⸗ 

eg Miſchlowsti 

Werther a. Francfurt, 


a. Cöslin, Apotheker. 
Mannkopf a. C Nuker 
armer a. Wangerin. 
Schloß Kyoſchau. Matting 
Dr. Birmes a. Weimar, 
Archivar. Lemke aus 
Berent, Dieckmann aus 
Berlin. Böck⸗ 
Berent aus 


a. Marienwerder, 
Ritterguts⸗ 
Roggen⸗ 


Senda ee > 
i oſchno, 
9 Bodmortb a. 


Markmann a. Inowraclaw, 
Tölln a. Frankfurt a. O. 1 — 5 
Frankfurt a. O., Berg⸗ Affiftent. 
Apotheker. 
Controleur. 


Stuhm, Buchdruckereibeſttzer. v. Biskupski, 


Kaſſel, Kaufleute 
ittnitz. 


Lehmann a“ 
a Verlin. 


e. 3 125 vin 
ſyrtsnachrichten! A. Klein — für den 
mmilich in Danzig 


per Meter, g 
und 2. 20 bis 9. 80 (farbi . 
ns) verſendet in einzelnen So en und 
in's Haus das Seiden⸗Fabrik⸗ 

tgl. Hoflieferant) in Zurich. 
en 20 J. nach der Schweiz. 


Die Rambonillel⸗Vol⸗ 
blul⸗Heerde 
Kl. Schönbrück 


bei Garniee, Kreis Graudenz. 
Tochterheerde der Freiberrlich don 
Richthofen ſchen Nambonillet » Boll: 
bint:Heerde Brechelshof in Schlefien 
(Züchter Herr Rud. Riemann) ſtellt 


Montag, d. 18. Auguſt, 

Vormittags 11 Uhr, a4 
25 Vollblutböcke zum meiftbietenden 
ae beriger Anmeldung Abholung 
E Sarniee. (7533 


ya 


Stammſchäferei 


Suzemin 
bei Pr. Stargard. 


Der Bodiverkauf 


Vollblut⸗ 5 
Rambonillet⸗Böcken 


beginnt am 1. September 1884, 
ittagd 2 Ubr, su feſten Preiſen von 
100 A. — darüber. Bei 1 
tritt Verſteigerung ein. 
Albrecht. 


* 


* N88 Brel 
wer . 2 
gezahlt. Moſenſtein, 


Anmel zer 


wre 


Hentt 410 Uhr Vormittags i 
lauft nach langem ſchweren Ne ne 
Brute — 8770 5 tbenrer 

2 ager 
Sculamts-Canbiat el, der 
Max Ziems. 
Dieſes zeigen tieſbetrübt au 
u den 8. Auguſt 1884 
ie Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 12. d. M., 

Vormittags 95 rg hen 


Concursverfahren. 
Ju dem Concurs verfahren über 
das Vermögen des Kaufmauns Guſtav 
Adolf Rehau (in Firma G. A. Rehau) 
zu Danzig, Langgarten Nr. 115 iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchulduer 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 
den 28. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr 6, anberaumt. 
Danzig, den 6. Auguft 1884. 
. (7676 


kxiesel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


E rn I 
Aus Alexandrien in Egypten, wo 
ich mich ſpeciell mit Augenkranlheiten 
beſchöftigt babe, bin ich zurückgekehrt 
und habe mich als Spezial⸗Arzt für 


Augen-, Ohren⸗, 
Naſen⸗ und Hals⸗ 
Krankheiten 


wieder in Danzig niedergelaſſen. 
Sprechſtunden 9—1 und 3—4 Uhr. 
Unbemiſtelte unentgeltlich. 
Launggaſſe 65, gegenüber der Poſt. 


Dr. Ziem. 
Zur I. Klasse 
171. Lotterie 


werden die Looſe — an die 
bisherigen Spieler — vom 11, 
bis 19. Anguft cr. ausgegeben. 
76% . Baum, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Baugewerkschule 


TE. 
Winterſem. Ant. Nopbr., Norcurſ um. 
Octbr. Abpangspruſ. r. König“. Lu- 
ungeremmmiion, Anehmt dur 
Die Ihrer 
u ac 


Germania, 
Lebensverfiherungs = Actien- 
Geſellſchaft 
zu Stettin. 

Anträge zu Verſicherungen nimmt 
entgegen und ertheilt nähere Auskunft 
„W. Müller, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 50. 


Pond Heldt, 
anzig, Frauengaſſe 47. 
er . child een 
8: Firmen u. Ronleaux⸗ Malereien ꝛc. 
Fran Sophie Assmus, 
5 geprüfte couceſſionitte ; 
Hühneraugen⸗Operateurin 
„Danzig. 
Heiligegeiſt⸗Hosvital, 
auf dem Hofe Haus 7. 2 Treppen, 
üre 23. 


Ueberraſchend ift der Erfolg mit 
der neuen 


Hühneraugentinetur 


à Fl b inſel 50 H, Poſt⸗ 
5 Ace e tra, (7650 
Hermann Lietzau's 
„Handlung, 
Dung Holzart Nr. 


Schlagfluß. 


Wer ihn fürchtet, oder der bereit 
betroffen wurde, beziebe die Ar 
Ueber Schlagfluß, Vorbeugung und 
— . Weihmanz sen., 
e allonsar fen, 
Bayern (koſtenfrei) i. e 


Elſſig-Sprit⸗fabn 
L. Matzko Nachf. 


Danzig, 
Altſt. Graben Nr. 28, 
8 empfiehlt ihr Fabrikat von hohem 


3 Eſſialänregebalt, beſtem Wohl⸗ 
L geſchmack und großer Haltbarkeit 


& Biereſſih Eſtrag 8 


Eſſig. 


u 


= 
= 


Himbeer⸗Eſſig. 


Alles gut abgelagerte Waare 
befter Güte. (5654 


Himbeer: und 


Kirſchſaft, 
fis ich . a 
. von lessen, 
Tobiasgaſſe Nr. 10. 
Trockene Stäbe 
zur Anfertigung von Btergefähen 
in Länge⸗Dimenſionen von 14— 30 Zoll 
habe ſtets auf Lager am Pommerſchen 
Güter Bahnhof. (7157 


Moritz Rosenblüth, 
Heiltge Geingaſſe 74. 


Hermann Hopf, 
Hundegaſſe 33, 
empfiehlt 


Ledertreibriemen b. 
Baumwolltreibriemen | 
Maſchinenöl, ſäurefrei 


20 Zoll 
breit. 
(7445 


Ji 45 Marr ug 


liefere einen elegar ten 


Sommer ⸗ Anzug 


nach Maaß. (7662 
A. Willdorff, Langgaſſe 44 J. 


Brochare 


Chinapantofeln 


Drapruaıg) 


Landwirthschaf:l, Institut der Universität 


Locomobilen, Dampfmaschinen in allen Grössen, 
Dreschmaschinen mit Patent-Eisenrahmen, 


gebaut von 


RO bey & Comp. 


Vertreter: Auf Thiel, Bromberg, 


ien lui, 


N 


Leipzig. 


Der Anfang des Winter- Jem 
festgesetzt. Programm und Stundenplan vom Unterzeichneten zu 


beziehen, 
7625) 


Werthe von 1500 4 


Esters 18 


Comtoir: Neuer Markt 1. 
Läger: Neuer Markt No. 6, Bahnhofstrasse No. 6, con. 


Niederlage für Ost-, Westpreussen, Pommern bei 


Paul Ressler, Maschinengeschäfl, Danzig: Mattenbuden No. 30. 


Der Director: 


Geheimer Hofrath Dr. Rlomeyer. 


Elbiager Ausstellungs Lotterie. 
es Anzahl noch zu haben bei Th. 


einspännige 


20. August. Loose a 2&4 
ertllag, Gerbergasse 2. 


Hämmtliche 


welche aus meiner Fabrik hervorgegangen ſind, tragen auf der Rückſeite 
oder — ſoweit ſie enveloppirt verkauft werden — auf dem Umſchlage 
meine volle Firma. 


Gustav Weese, Thorn, 


7384) 


Tischmesser uud 


vom einfachsten bis elegantest. Facou. 


empfiehlt ſich zur Ansfibrung von Park: und Garten: Unlagen in jedem 


Genre, Obf Uebernahme von Gewächsbaus 


t: und Korbweideaplantagen ꝛc. 
bauten. Warm: und Heißwaſſerbeizungen ꝛc. 


7 
ſchön und ſaftig, a Pfd. 3 A. Wieder⸗ 
verkäufern entſprechen den Rabatt. Eirca 


Honigkuchen, 


Hoflieferant. 


a empfiehlt 
Fals neueſte und leichteſte Fuß bekleidung 
€ für die jetzige Saiſon 


W. Stechern, 


Brodbänkengaſſe 48. 


Gabeln, 
Taschenmesser 


Gä tnermesser, 
R sirmesser, 


Esslöffel, in Brittan.-Metall, 
Theelöffel, Alfenide u. Neu von 5 bis 30 Mark pro Stück, 
Aufgebelöffel silber etc, Jardmunition, 
3 81 8 Waschmaschinen, 
Attelsen ur ohlen un 70 
Bolzen, W ＋ ingemaschinen, 
Glanzbügeleisen, Brodschneider 


empfiehlt billigst in nur reeller Waarre 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
H.Hallensteben, Sarten-Achitedt 


Flobert Teschings 


in grosser Auswahl, 
Flobert-Pistolen, 


Luftflinten 


und Luftpistolen, 
Revolver 


Königsberg, Tragheimer Pulverſtraße 38 


An alten, offenen 


Beinſchäden 


Krampfader eſchwüre, Salzfluß) 


Lei dende wollen ſich vertrauungs⸗ 


voll weden an Apotde ker Maaf: 


in Muskau in Schleſien. 
Proſpect über Preis und Wirk: 

ſamteit meiner Mittel ſende gegen 

10 Pf.⸗Marke franco. (7339 


som 10. d. 


8. zu haben. 


Gütige Aufträge erbittet 


Luboſtron bei Labiſchin (Poſen). 


Luckow, 
(7481 1 7675 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Obergärtuer. 


t auf den 90. Oet. 


Hauptgewinn eine 


Lopirbücher 


gor? 2 hochtragende Kühe 
57 


Um mit nachſtewenden Art keln an 
räumen verkaufe zum Koſtenpreiſe alle 


Sort. Berl. Billards, 
Geldſchränke, Bier⸗ 
Apparate, Petroleum⸗ 
Meßapparate, en 
mangel, Caſſetten, Copirpreſſen. 
Dagegen empfehle zu Fabrikpreiſen, alle 


Sorten en Möbel aus ges 
bogenem Ho 
” Cart Volkmann, (6883 


Heil. Geiſtgaſſe Nr 104. 


Verzinktes Eiſenblech 


in allen Stärken, 


Gasrohre 

von Yu“ bis 4“ Weite, 8 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Keſſelnieten 

empfiehlt die Eiſenhandlung 


M. Broh, (3658 
Vorſtädt. Graben 50. 


Trockenes kieniges, gekleintes 
Stubbenholz zum Sparherd 
offerirt den Raummeter zu 5 Mk. 
frei ins Haus geliefert 


Die Forſtverwaltung 
zu Sulmin per Löblen Weſtpr 


Beſtellungen werden auch Krebs⸗ 
markt 7 entgegengenommen. (7655 


Rübenspaten, 


Rübenheber, 


Rübenforken, 
mit und ohne Stiel, mit und ohne 
Kugelspitzen eto., 


Rübenputzmesser 
in di F empfie 
billiget bei nur bester Qualität 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. (7012 
1 2 höchste Toufülle, 
laninos. Franco- Lieferung 
Zahlung v. 15 K. monatl. an. 
Pian.-Fab,L.Herrmann &aCo, 

Berlin, Burgstrasse 29. 
1000 Bl., vor⸗ 
züglich, A. 2,75. 
Preis Courante, Oirculaire, Fracht 
briefe, Anhänge-Marken, Muster- 
beutel billigft. Eleg. Visitenkarten 
100 St. 75 O bei L. Mieseberg, 
Hofgeismar. Mufter fr. (8141 


3 ſprungfähige ſchöne 


Bullen, 
Original Holländer, 


und m Schlachtkühe 
verkauft zogen (75 
Dom. Lukoczin 

bei Hohenftein Weſtpr 


Eine gan vorzügliche 
| Beſitzung 


von ca. 8 Hufen culm., mit guten 
Gebäuden, Boden erſter Klaſſe und 
brillantem Inventar⸗Beſtand, ift wegen 
urückſetzung preiswertb günſtig zu ver⸗ 
aufen. Schriftliche Offerten unt. Nr. 
7653 in der Exped. die Zia. erb 


Reſtaurations verkauf. 


Ein Reftanrant, beſte Lage der Stadt, 
iſt mit ſämmtlichem Zubehör gleich od. 
zu October zn verkaufen. Adreſſen unter 


1 


Vortheilhafter 


1111 


werden. 
nur von ( ufern werden unter 
Nr. 7574 i. d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Zn kaufen geſucht 
u In an | 


von 400 bis 600 Magdeburger 
Morgen mit Boden der höheren 
Klaſſen, guten Wohn⸗ u. 8 
grbänden, in der Nähe der Bahn und 
einer Stadt mit guten Schulverbält⸗ 
niſſen, in angenehmer Lage. Gefällige 
Offerten mit gütiger genauer Be⸗ 
ſchreibung aller einſchlagenden Ver⸗ 
hältnifle werden erbeten unter 455 an 
die Annoncen: Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, Poſen. 


7 7 7 
Mein Stegeleiguf 
Dambitzen 
in unmittelbarer Nähe Elbings, beab⸗ 
ſichtige ich wegen vorgerückten Alters 
und Kränklichkeit für jeden annehmbaren 

Preis freihändig zu verkaufen. 
Reflectanten ſteht Einſicht der Ger 


ſchöftsbücher und fonftige Aufklärung 
gern zu Dienſten. (6289 


G. L. Teetz. 

Eine landwirthſchaflliche 
Maſch inenfabril 
u. Eiſengießerei 


in Oftpr., ſeit 8 Jahren im flotten 
Betriebe, mit beſter Kundſchaft, ſoll 
wegen andauernder Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ſofort verkauft werden. Das 
Stabliffement in einer Kreisfladt mit 
8 gelegen, iſt auf's 

eſte mit allen Hülfsmaſchinen aus⸗ 
geſtattet Ein berrſchaftl. Wohnhaus 
ſowie ſämmtliche Gebäude nen und ſehr 


i beräumig Zur Anzahlung wären circa 


50,000 K. erforderlich. 
Geſällige Offerten u. Nr. 7474 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Sofort 


fol das Hotel in einer Weichſelſtadt 
von 5000 Einwohnern mit voller Ein⸗ 
richtung und den vorhandenen Vor⸗ 
rätben wegen ſchwerer Erkrankung des 
Beſitzers verkauft werden. Forderung 
9009 Thlr. Anzahlung 3— 4000 Thlr. 
Auskunft ertheilt Inlins Wollen: 


weber. Neuenburg Wftor. (7637 


Em noch ſehr gut erhaltenes 


Roßwerk 
mit aufrechtſtehender Welle, ſowie meh⸗ 
rere dazu gehörige Kammräder zu ver⸗ 
kaufen. (7663 


Dreſchſatz 


Rus ton, prootor & Co. x 

incl. Elevator, E 
offerirt billigſt unter Garantie & 
H. Kriesel-Birfgan. B 


eee ee 


. 


E 


1 


2542 0 


Ein großer 2 thüriger 
Geldſchrauk 29 5 


Nr. 7614 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Dampfdreſchapparal 


mit marktfähiger Reinigung 
iſt billig unter Garantie und guten 
Bedingungen zu verkaufen. Offerten 
unter 7151 in der Exped. d. Ztg. erb. 


apitalien auf ländl. und ſtädtiſchen 
C Grundbeſitz; ferner Geld auf 
Wechſel vermittelt unter ſoliden Be⸗ 
dingungen das landwirthſchaftl. Burean 
des Kaufmann L. W. Körner, Berli 
Brandenburgſtraße Nr. 49 


Günſtiges Anerbieten. 


Für eine junge Dame, Anfang der 
2 Jahre, von angenehmem 
eußern, feiner Bildung u. wirthſchaftl. 
erzogen, Tochter eines früheren Guts⸗ 
beſitzers; ferner für die Tochter eines 
ee werd. paſſ. Partien geſucht. 
eenniaire Verhältniſſe gut. Eruſtlichen 
Reflectanten ertheilt weitere Auskunft 
unter Zuſicherung ftrenofter Discretion 
der Kaufmann L W. Körner, Berlin, 
Brandenburaſtraße Nr. 49. (7671 


Meine Patentkiſten 


wünſche ich an dortigem Platze dur 
mebrere Geſchäfteleute, 115 in deter 
Brauche arbeiten, in größeren Mengen 
= vertreiben und erſuche Bewerber unter 
ufgabe von Referenzen ſich an mich zu 
wenden. Bedingungen und Preiſe fiehen 
zu Dienſten. 7509 

Johannes Brause, Stettin. 
Für meine Drogen., Farben⸗ 
und Parfümerien „Handlung ſuche 

ich zum baldigen Eintritt einen 


Lehrli 


Marienwerder. (7520 


L. F. Schauffler. 
General⸗Agent!! 


Die größte deutſche Vieh- Verſiche / 
rung ſucht unter günſtigen Bedingungen 
einen flüchtigen General - Agenten. 
Thätige Vertreter anderer Brauchen be⸗ 
der Söchſſ — b. re Direction 

e leh⸗ 
in Dresden. e in 


in rin . . 25 
Ein Fräulein, Ende 20er oder Aufang 
der 30er Jabre, das einer 


2 2 5 
ſtädtiſchen Wirthſchaft ſelbſtſtändi —— 
ſtehen kann, wird als Stütze der Haus⸗ 


frau pr. 1. October cr. geſucht. 
Näheres durch Alexander Ritt: 
weger, Thorn, zu erfahren. 


Ich ſuche emen 


tüchtigen Verkäufer, 
der poln. Sprache vollſtändig mächtig, 
der mit allen Artikeln der Manufactur⸗ 
Tuch⸗ und Garderoben⸗Branche genau 
vertraut ſein muß und flott zu ver⸗ 
kaufen verſtebt, ver 1. September zum 


bienno Frledländer. 
Eine Kindergärtnerin, 


1. oder 2. Klaſſe wird ſefort zu 
eee für einen 
lebhaften 5 jährigen Knaben. 
Abdreſſen mit Abſchrift von Zeugs 
niſſen und Gebaltsauſprüchen unter 
Nr. 7615 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein zweiter 


Wirthſchaftsbeamter, 


der auch polniſch ſpricht, nüchtern, 
energisch und fleißig ißt, findet d. einem 
ebalt von 300450 4 p. a, und 
freier Station exe. Wäſche fof. dauernde 
Stellung. Offerten nebſt Abschrift der 
Zeugniſſe werden unter 8. v. B. pofi⸗ 
lagernd Ofterode, Oſtpr., erbeten. 


Eine kath. Erzieherin 


I ? — 
findet tofort = 1 Wwe., 207559 


Tiefeuſee ver Cbriſtonra Weſtwr. 


— 

ür em größeres Berlmer Spiritus; 
F Commiſſionsgeſchüft wird ein in der 
Brauche thätiger Agent geſucht. Adr d. 
d. 1 v. Rud, Mosse, 
Berlin 8. W. sub J. R. 790. 
Ein junges Mädchen wird für 
eine Bahnhofsreſtauration zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau geſucht. Erwünſcht 
wäre, wenn ſelbiges in der Küche Be⸗ 
ſcheid wüßte. Offerten unter 7622 an 
die Erved d Zta. erbeten. 

Em Kellnerlehtlung für eine Babu⸗ 
hofsreſtauration per ſogleich od. 1. Oct. 
geſucht. Lebrzeit 2 Jahre, im 1. Jahre 
6, im zweiten 9 & monatlich Lohn. 
Trinfselder nicht unbedeutend. Angebote 
unter 7621 an die Exped. d. Ztg. 


Ein Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung in der 
Expedition d. Weichſelboten 


dene ee: 
Als Correſpondent, 
Buchhalter oder Kaſſirer 


ſucht ein junger gebildeter Mann ei 
Stelle. Gefl Offerten unter Nr. 1.66 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Ladenlocal 


auf Wunſch auch mit Wohnung iſt vom 

1. October ab oder früher Schar⸗ 
machergaſſe 7 zu vermietben. Näberes 
in der Expedition dieſer Zeitung nater 
Nr. 7404. 

2 gr. möbl. Hochparterre Vorder⸗ 
zimmer, auch ein teln, für 40 K monatl. 
zu vermiethen. Näberes Vorſt. Graben 
31 im Pi wierageſchäkt. 7673 


Café International 
Frauengaſſe 11 
empfiehlt 
kühle alte Grätzer 
ſowie feine Weine und butet um 


geneigten Beſuch (1459 
Oscar Sohenok. 


Druck u. Verlag var A. W. Kafımann 
in Dauzio. 


